
Bezugspreis:
•CiMtlid SO Psg.. «ringerlohn 10 Pfg., durch dt« P «st d»to-a>

” »,«rielläbr!tch Mt. 1.75 C£C, «estrllg-Id.
D«r,,ch «»eruk-K », »ts «r " «»scheint täglich JUntl.

Kountug » in | » (i Au «g«b«n.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen : -
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfĝ. für aus¬
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Lrarr Krüger.
lVon einen , alten TraiiSvaaler .)

Das Heine Häuschen an der Kerkstraat in Pretoria , auf
das die Buren der südafrikanischenRepublik die Schritte rich¬
teten, so oft sie nach der Stadt kamen, ist verwaist. Die Ge¬
mahlin des greisen Präsidenten Krüger ist am 20. Juli Vor¬
mittags im Alter von 67 Jahren verschieden, ohne daß es
ihrem Gatten vergönnt gewesen wäre, der trauten und treuen
Gefährtin seiner Jugend , der Genossin seines Ruhmes und sei¬
nes Leides, die Augen zudrücken zu können.

Als „Gemahlin des Herrn Staatspräsidenten " ist Frau
Krüger niemals in die Erscheinung getreten. Selbst bei gro¬
ßen, offiziellen Festen, zum Beispiel bei der Wahl iin Jahre
1897, als man dein wiedergewählten , allverehrten Staats¬
oberhaupte am Abend einen wirtlich großartigen Fackelzug
brachte, ließ sie den Herrn Gemahl allein die Ehre genießen,
sie selbst verharrte still und bescheiden im Hintergründe.

Und so war sie immer , das Muster einer bürgerlichen
Hausfrau, lieb und klug, von emsigem Fleiße und rührender
Bescheidenheit, allezeit bestrebt, dem angebetetm Gatten in
ihrer Weise und nach ihren .Kräften die schwere Bürde seiner
Präsidentenpflichten zu erleichtern.

In der gewaltigen Pulsatur europäischen Lebens mag
man es lächerlich finden ; aber für die schlichten Verhältnisse
des Vurenstaates, dem der greise Krüger prästdirte , ist es n r
natürlich,, daß jeder Bur , den Geschäfte von einem einsamen,
weltfernen Platz mal nach der Stadt führren , auch dem „Ohm
Paul" Guten Tag sagen, ihm die Hand schütteln will. Das
war aber nicht so leicht, denn tagaus , taaein fuhr der Herr
Präsident um neun Uhr in die Regierung oder ins Parlament,
und dann war er für den Rest des Tages nur noch offiziell,
im Instanzenwege, zu sprechen. Da mußten die frühen Mor-
genstunden zwischen sechs bis neun Uhr wahrgenommen wer-
dm. Zwischen fünf bis sechs Uhr wird 's in Pretoria Tag.
Da konnte man die alten , verwitterten Gestalten mit ihren
Schuhbürstenbartgesichtern sehen, wie sie das friedliche Präfi-
dentenhäuschen förmlich belagerten , um den alten Ohm, „ans
oud Ohm Pauw " m sehen und zu sprechen. Da konnte man
sie dann auch sitzen sehen unter Ohm Pauls Veranda , im —
— beredesten Schweigen den alten Ohm anstarrend . Der,
selber trutzig und knorrig, kannte seine Burchens und machte
wenig Federlesens mit ihnen, hatte aber auch keine Zeit dazu.

„28CT fcib
„Wo bleibt Ihr ?" (Wo wohnt Ihr , wo seid Ihr zu

Hause? Wo liegt Euer Platz ?)
„Was wünscht Ihr ?"
Das waren seine Fragen , kurz, barsch, rauh , wie das fel¬

sige Gebiet, das des Buren Heimath ist. Damit war die Un¬
terhaltung zu Ende. Das heißt, die mir „Ohm. Pani ", dem
m der Regel schon der Boden unter den Füßen brannte.

Nun kam die „Otante ", um ihn abzulösen. „Na ? Myn¬
heer mag zeker en kummetje coffe?"

„As het ü belived, Otante !"
So leitete sie die Unterhaltung ein und brachte natürlich

gleich ein „Knmmetchen Kaffe" mit . Das war dann aller-
dmgs noch kein Wasser auf die burliche Plappermühle — eine
wiche giebt  es-überhaupt nicht! —, aber es gestattete dem gn-

(Nachdnick verbalen.)
Ai» glmiüMtliihr« K,)r-r«>de.

Von Bruno Manns.

Leichte Wellen senkten und hoben das Meer am Strande
von Ostende. Wasser und Wetter waren in einem Zustande,

es sich die leidenschaftlichsten Badenden nicht besser wün-
i.ff11 Eonnien. So tummelten sich arn gemeinsamen Bade-
üm rlnnae  Schaaren von Damen und Herren im Wasser, und

Strande stand eine dichte Menge Neugieriger , welche
Mls das schöne Landschaftsbild, theils die im Wasser befind,
uchm Personen betrachteten.
• unter diesen Letzteren befand sich auch Herr Virkmann,
w steinreicher Bankier, der mit Blicken voller Befriedigung

M vwen Punkt hinausschcntte, an welchem sich eine schlanke
müchengestalt immer weiter ins Meer hinauswagte , soweit,

iw o?" Aug der Besorgniß um seine Tochter in den: Gesicht
^donkiers sichtbar wurde.

>̂er schönen Elisabeth Virkmann war es aber recht wohl im
un^ f*e schaute mit einem triuinphirenden Blick rück-

sollte sie sagen: „Wer wagt es, mir so weit nach-
sRwwimmm?"
pm„®?er "ber wagte es doch. Mt Schrecken gewahrte sie
ŝ ? .klannliche Gestalt im Badeanzüge , die sich ihr, ebenfalls
s7„?kknend, näherte. Obgleich von Natur nicht furchtsam,

"^ usabeth es doch gerathen , nach der Küste znzulenten,
to" *De ltt)cr sie ziemlich weit entfernt war . Ihre Besorgnis;
sich T&n ■ ^s >at gerechtfertigt, denn der Schwimmer näherte
er um-1? llwoaltigen Stößen, ergriff sie mit einem Arm, den

^ Taille legte, und ruderte mst der anderen Hand
sgf.̂ ? vch weit entfernten Lande zu. Natürlich begann .Eli-
itiaors' ort um Hilfe zu rufen , hielt aber inne , als ihr Belü.
lein mit ruhiger Stimme so anredete : „Bitte , mein Fräu.

' senken Sie mir einen Alugenblick Gehör."
^ »Ueberall, wo Sie wollen", entgegnete das schöne Mäd-
n̂ ,l s"sch athmend, „aberSie werden selber einsehen, daß hier
'"cht Ort ist —"

„Gerade hier, es hängt sehr viel davon ab."
«üur mich nicht", stieß das junge Mädchen hervor, „und

ten „Ohm Paul ", den „redseligen" Gast seinem braven Weib
zu überlassen. Und „Otante Sonny " that denn auch, was
Landes Sitte war.

„Hoe geith he mit de liefe vrouw, Mynheer ?" (Wie geht
es mir üer rreoen Frau ?)

„Wie geht es mit dem ältesten Sohnchen ?"
„Wie geht es mit dem zweiten Sohnchen?"
„Wie geht es mit den: ältesten Tochterchcn?"

und so fort, bis der Gast statt der landesüblichen Antworr:
„Ich danke Euch herzlich, Otante , es geht gut mit uns Sohn-
che und Tochterche!" ein wenig verwundert ausries : „Mar nu
häv ik er kein mehr, Otante !"

Danrr ging -Frau Sonny mit ihren Erkundigungen zu
den Ochseir und Kühen über.

„Wie geht es mit den Kälbern ?"
„Wie geht es mit den Böcken?"
„Wie geht es mit dem Mais ?"
„Wie geht es mit den Heuschrecken?"

bis schließlich nichts mehr übrig blieb, nach dem sie sich erkun¬
digen konnte: dann begriff der Gast, daß er mit seiner Weis¬
heit zu Ende war , und er empfahl sich, zufrieden, „ons Ohm
Paul " Guten Tag gesagt zu haben. Der aber saß inzwischen
längst am Negierungstische oder im Parlament.

Staatsdiners hat Frau Krüger nicht geben zu brauchen.
Dennoch war ihr Haushalt ein beträchtlicher und ihr Tisch ein
ausgewählter . Sie hatte ein zahlreiches Familien - und Haus-
personal zu Tische. Sie war aber auch eine ebenso tüchtige
Wirthin , als sie eine vorzügliche Köchin war.

In einem großen Haushalt giebt es viel für Handwerker
zu thun . Otante Krüger beschäftigte mit Vorliebe denische
Handwerker. Das gab, abgesehen von der Empfehlung, die
darin lag, immerhin recht ansehnliche Rechnungsbeträge ein¬
zuheimsen. Die Otante knauserte nicht. „Ich mag das gern
gut haben, Mynheer : auf 's Geld kommt's nicht so genau an!
Das soll „Hochedelen" schon bezahlen!" So besprach sie in
der Regel ihre Aufträge freundlich, lieb, ohne irgendwie protz,
enhaft zu werden.

„Hochedelen" zahlte auch, natürlich ! Wenn die Otante
nicht knauserte, dann knickerte der Ohm schon lange nicht.

Einen Instanzenweg , wie an den Höfen europäischer Po.
tentaten , brauchten die Rechnungen für Ohm Paul indessen
nicht durchzumachen. Ute wurden bei der Otante Krüger ab-
gegeben und die sorgte*für die Zahlung.

Aber auf solch einem Staatspräsidententische liegen mehr
Papiere herum, als Handwerkerrechnungen. Es kam, der
Sorglichkeit der Otante zum Trotz, nicht selten vor, daß so
eine Handwerkerrechnung verkramt wurde. Dann war Otan-
te Krüger geradezu köstlich praktisch in ihrem goldigen Herzen.
„Der arme Mann braucht sein Geld", sagte sie sich, „er mag
es nicht wagen, dem Herrn Präsidenten zu mahnen und leidet
am Ende lieber Noth, als daß er eine neue Rechnung schickt!
Das darf nicht sein!" Sie ließ in solchen Fällen eine zweite
Rechnung einfordern und sorgte für Bezahlung.

Ein mir bekannter Handwerker in Pretoria batte der
Otante eine komplette Küchenausstcittung neu gefertigt, Koch,
geräthe, teils ans Kupfer, tbeils aus Zinn . Die Rechnung
belief sich ans einige Tausend Mark , und der Mann , ein junger
Anfänger noch, lauerte mit Schmerzen darcmi. daß Obm Paul
die Zahlungsanweisung schrieb.

I selbst wenn es der Fall wäre , so ist es unerhört , daß Sie rmch
I in dieser Weise zu berühren wagen."

„Nur einen Augenblick, ich gebe Ihnen die nöthige Auf¬
klärung . ŝolange aber bitte ich Sie , sträuben Sie sich nicht
—, man beobachtet uns vom Strande aus ", sagte der junge
Mann mit einem flehenden Ton in der Stimme.

„Das meine ich auch", ries Elisabeth aus , indem sie sich
wieder zu befreien suchte, was ihr aber nicht gelang, „man be¬
obachtet uns , man wird uns zu Hilfe kommen und Sie werden
Ihrer Strafe nicht entgehen."

„Ich fürchte keine Strafe , denn ich weiß genau, daß Fräu¬
lein Elisabeth Birtinann nicht nur schön ist, sondern auch ein
gutes Herz hat ."

„Die größte Gntmüthigkeit müßte sich in Zorn verwan-
deln, wenn - aber ich bitte Sie nun ernstlich, mich frei zu
geben. Sie bewerten wohl, daß man dort ein Boot flott
macht. Außerdem ist es möglich, daß Ihre Kraft Sie ver¬
läßt —"

„Keine Besorgniß, gnädiges Fräulein , ich halte es wohl
aus . Außerdem sehen Sie ja, daß ich Ihnen kein Leid zu¬
füge, und daß ich geradewegs nach dem Strande schwimme,
wo sie unzweifelhaft unbeschädigt ankommen werden, entwe¬
der allein oder in meiner Gesellschaft, wie Sie bestimmen,
nachdem Sie mich angehört haben werden."

„Nun, so sprechen Sie denn", rief Elisabeth in ihrer Der.
zweiflung nachgebend.

„Ich werde Ihnen ewig dankbar sein, gnädiges Fräulein.
Zunächst nieinen Namen . Ich heiße Heinrich von Steinen
und gehöre einer alten Adelsfamilie an. Ich bin Oberleut¬
nant in einem Husarenregiment gewesen und mußte Schulden
halber den Dienst verlassen. Ich fand dann Stellung in
einem Sportklub , und bei verschiedenen Rennen, denen ich
beiwohnte, hatte ich Gelegenheit, Sie , gnädiges Fräulein , zu
sehen und zu hären. Ich liebte Sie , sobald ich Sie zimr ersten-
mal sah. Das ist allerdings kein Heldenstück einer Millio¬
närstochter gegenüber. Aber da ich ein Amt gefunden habe,
das mich reichlich nährt , wird mein Egoismus in Ihren An-
gen kleiner werden. In den Gesellschaften, in welchen ich die
Ehre hatte, in Ihrer Nähe weilen zu dürfen, waren Sie von
Verehrern so umgeben, daß ich keine Aussicht hatte, Ihre Be-

„Wenn er man keine Monita macht", sagte er mir bei Ge.
legenheit eines Besuches, den ich ihm in seiner Werkstatt mach¬
te. „Ich habe bannig angeschrieben: aber ich habe mir auch
bannig Mühe mit den Sachen gegeben. Jedes einzelne Ding
ein Meisterstück."

Ta steckte plötzlich Otante Krüger ihr liebes, gütiges Ge¬
sicht zu der bewußten Werkstattthür herein: „Mynheer, ich
wollte Euch bloß sagen, daß Hochedeln morgen früh auf meh¬
rere Wochen verreist. Wenn Ihr Geld haben wollt, dann
kommt Nachmittag hin, sobald Hochedeln vom Parlament zu-
rückkehrt. Ich will schon dafür sorgen, daß Ihr nicht mit lee¬
ren Taschen sortgeht !" Damit nickte sie uns freundlich „Gu.
ten Nachmittag !" zu und huschte hinaus.

Solch eine sorgliche, praktische Güte einem simplen Hand.
Werker gegenüber findet man sicher so bald nicht wieder.

Ich selbst hatte während meine? letzten Aufenthaltes in
Südafrika den Plan , eine kleine Papierfabrik anzulegen. Holz
haben die Republiken allerdings nicht, aber eine Menge von
Faserpflanzen , ans denen ein ganz prächtiges Papier herzu¬
stellen ist. Ich wollte deshalb mit dem Herrn Präsidenten
Rücksprache nehmen, seinen Rath und geeignetenfalls wohl¬
wollende Förderuna des Unternehmens von ihm erbitten. Da
hatte auch ich das Vergnügen , mit der „Otante Krüger" per¬
sönlich in Berührung zu kommen und ihr gütiges Herz kennen
gu lernen . Der unselige Krieg machte das Projekt leider un¬
ausführbar.

Und rinn hat er auch dies goldige Frauenberz gebrochen,
denn ohne Zweifel sind es in der Hauptsache die Schrecken des
Krieges, die ihm das Weiterschlagen verleitet haben. Ein
Opfer niehr der englischen Habgier und Niedertracht.

Lord Kitchener wird der Entschlafenen auf ibrem letzten
kurzen Wege von ihrer friedlichen Residenz nach dem nahen,
sonnendurchglühten Friedhofe ein prunkvolles Ehrengeleit
geben lassen. Darin sind die Engländer bekanntlich groß.
Und manch' treues Burenauge wird ihr eine ehrliche Thräne
nachweinen. Wir aber, die wir aus der Ferne beobachten,
welche Opfer dieser brutale Krieg fordert, wir können nur
wünschen, daß der ewige Weltenlenker dem Greise im Haag
die Kraft und den Trost verleihlen wolle, auch diesen schweren
Schlag zu ertragen.

* WiesbaSc «, 26. Juli.

Die Rekchstag ^ wahl in Dutsburg -Ruhrart.
Das vorläufige Erqebniß der gestrigen Ersatzwahl znm

Reichstage im Wahlkreise des jetzigen Handelsministers M ö l-
l e r, der als Abgeordneter der nationalliberalen Partei an-

achUing zu erringen . Dazu kommt noch, daß ich selbst in Ge¬
sellschaft sehr schüchtern bin. Ich stand damals in Ihrer Nähe
und hörte, wie Sie auf die Frage , weshalb Sie noch keinem
Manne Ihre Hand gereicht hätten, antworteten: „Der Mann
den ich wähle , nn >ß an Körperkraft und Verstand gleich hervor-
ragend sein." Ich schmeichle mir , Proben von beiden abge¬
geben zu haben, denn bereits seit zehn Minuten schwimme ich
mit einen. Arm, während ich Sie mit dem anderen halte;
würde das einer von Ihren anderen Freunden nachmachen
können? Und was meinen Verstand betrifft, so erwägen Sie
folgendes : Ihr Herr Vater steht am Strande und wird, wenn
er uns sieht, glauben , ich hätte Sie vom Ertrinken gerettet
— vorausgesetzt, daß Sie mir nicht widersprechen. Ein ge-
wichttger Grund für ihn, unserer Verbindung zuzustimmen
—wenn Sie nicht widersprechen. Ich hoffe, daß diese Kombi¬
nation auch meinem Verstände Ehre macht."

„Und nun sind Sie ferttg mit Ihrer Erklärung ?" fragte
Elisabeth kühl.

„Ich bin fertig ", entgegnete Steinen , „und da ich bereits
den Boden unter dm Füßen fühle, darf ich Sie freigeben, und
bitte, nreine Kühnheit zu verzeihen. Mein Schicksal liegt jetzt
in Ihrer Hand . Sie können mich zuni glücklichsten aller
Sterblichen machen."

Elisabeth sprang rasch in ein Boot, welches ihnen entqe»
gengekommen̂ war und in dem sich ihr Vater befand. In der
That wußte sie selbst nicht, wie sie sich diesem Abmteuer ge¬
genüber bmehmen sollte. Unwillkürlich wandte sie den Blick
ein wenig zurück. Gewiß, Herr von Steinen war ein statt¬
licher, schöner Mann , aber sie, um die so viele andere Jahre
lang vergeblich warben , sie sollte der AugeMickslaune eines
ihr fremden Mannes nachgeben?

„Und Dein Retter ?" fragte in diesem Augenblick Herr
Birkmann ", wollen wir ihn nicht ebenfalls aufnehmcn?"

„Nein , es fft nicht nöthig", entgegnete sie rasch, „aber
— Du kannst ihn sa heute Abend zu nnserin Souper einladen
und ihm dann Deinen Dank abstaüen."

Fast hätte sie aesagt : „und chn mit mir verheirathm " .
denn ganz plötzlich wurde es ihr bewußt, daß sie diesen kühnen
Atann sofort liebgewonnen Habe. Er und kein Anderer sollte
ihre Hand haben.



27. Juli 1901.
ßchörte, ist für dis letztere nicht sehr ermnthigend. Ter na-
tionallibmale Candidat B e u m e r ist zwar seinem Hanptri-
valen R i n t e l e n (Cmttum ), für den bis jetzt 20 000 Stim.
men gezählt wurden , mit 25 868 Stimmen um einige „Pfer¬
delängen " voraus . Das will indessen nicht viel besagen,
wenn man erfährt , daß der Sozialdemokrat H en g st b a ch
bereits 14 312, der Pole Czarlinski  2717 und der frei¬
sinnige Renckhoss  1089 Stimmen erhielt. Obschon diese
Zahlen nur vorläufige sind, läßt sich doch daraus schließen,
daß eszurStichwahlzwischenRintelen  und Ben.
m e r kommen wird . Die Entscheidung liegt Lei den Sozial-
demokraten. Aus deren schließliches Verhalten sowohl, wie
aus dasjenige der Nationalliberalen und des Cerstrums darf
man gespannt sein. Me Ersteren haben zwar das 'Werben um
die Gunst der Sozialisten stets als etwas äußerst verdaut»
menswerthes gebrandmarkt — wenn es sich um andere Par¬
teien handelte, ob sie solches setzt verschmähen werden, bleibt
abzuwarten . Ilns erscheint es sehr, sehr staglich. Das Centrum
würde natürlich die sozialdemokratische Hülse, wie schon so oft,
mit Dank acceptiren. Ob es in die Lage konnnm wird , ist
mehr als fraglich. Es ist übrigens nicht ausgeschlossm, daß
seitens der sozialdemokratischen Parteileitung Wahlent¬
haltung proklamirt wird. Das wäre gleichbedeutend mit einer
Begünstigung des Nationalliberalen , der wahrscheinlich auch
in diesem Falle das Wort von den „sozialdemokratischen
Krücken" des Oestern hören wird. Ein offenes  Eintreten
der Sozialdemokraten für M . Beumer dürste, da es im Vor¬
liegenden Falle zum Siege des Genannten anscheinend nicht
nöthig ist, von dessen Partei kaum gewünscht werden. Auch
die Stellung der freisinnigen Volkspartei zu den beiden Ri¬
valen erscheint zunächst zweifelhast, während das Eintreten
der Polen fiir Rintelen sicher ist. Bestimmend für Freisinnige
und Sozialdenwkraten werden wahrscheinlich die Erklärungen
Rintelens zur Zolltarifvorlage sein. Es ist nicht anzuneh¬
men, daß die beiden Volksparteien in dieser starkbevölkerten
Jndustriegegmd für eine Versteuerung der nothwendigsten
Lebensmittel und eine Schädigung der Hauptinteressen des
Wahlbezirks zu habm sind. L.

Die Ueröfferrtlichimg des Zolltarif Entwurf«
soll nach den neuesten Informationen der „Post " in den, al¬
lernächsten Tagen ersolgem Das agrarisch-schutzzöllnensche
Blatt bemerkt dazu:

Daß nunmehr der Reichskanzler  durch einen uner¬
hörten Vertraumsbruch dazu gezwungen  wird , das kenn¬
zeichnet am besten die vaterlandslose Politik der Auslandsan-
wälte . Der ruhige Gang der Erhebungen und der Begut-
achttmg ist gestört und das Ausland ist in dm Stand gesetzt,
gegm ein noch gar nicht fertig gestelltes Verstagsschema mobil
zu machm. Die Provozirung der Entwursspublikation durch
die Freihandelspresse ist ein schweres Unrecht gegen die Re-
gierungm und gegen unsere Nation : die Herren der Linken
brauchen nicht stolz daraus zu sein, daß ihre Neugierde nun¬
mehr bald befriedigt wird.

Dieses Gejammer und Geschimpfe zeigt am bestm, welche
Angst die Brotwucherer vor einer öffentlichen Behandlung
des Tarif -Ungestüms haben.

Ueber dm Entwurf selbst erhält der „Hamb. Korr ." aus
dm Kreisen von Handel und Schifffahrt eine Zuschrift, in der
es heißt:

„So also sieht die vielgerühmte „mittlere Linie" der Zoll,
politst des Reichskanzlers aus ! Das sind die „mäßigen " Zoll-
erhöhungm , von betten noch kürzlich der badische Minister,
Herr Schenkel, sprach! „Angemessen" sollen Lasten aus den un¬
entbehrlichsten Volksnahrungsmitteln sein, die sie um 40 bis
50 pCt. ihres Verkaufspreises aus dem Welstrarkte ver-
thmem ? Die „Kreuzztg." hat kürzlich einen Auszug aus einer
Schrift des Königsberger Nationalökonomen Diehl gebracht,
die sich gegen die Annahme eines Bonner Kollegen, wandte,
daß die Brotvertheu .eru.ng speziell von den gewerblichen Ar-
beitem getragen würde. Aber auch Professor Diehl gesteht
zu, daß in den Kornzöllm und der von ihnen erstrebten und
bewirkten Steigerung der Brotstuchtpreise ein Opfer liege, öag
das ganze Volk der heimischm Landwirthschast bringe, und die
„Kreuzztg." hat diese Thatsache nicht bestritten. Wer das
Volk besteht doch zu zwei Dritteln aus Unbemittelten : fast 70
Prozent aller Einwohner in Preußm bleibm von der direk¬
ten Steuer verschont, weil ihr Einkommen unter 900 Mark
beträgt . Mese Volksmassm müssm aus dem kärglichen Ver.
dimst ihrer mühseligen Arbeit jenes Opfer bringm ; sie sind
es, denm jeder Bissen Brod, jedes Stückchen Fleisch jetzt noch
mehr vertheuert werdm soll, als er schorr ist. Und wem zah-
lm diese dreißig bis vierzig Mllionen von Armen in Stadt
und Land , in der Industrie , im Handwerk, im Handel und
Verkehr, aber auch in der Landwirthschast selbst diese Abgabe
von des Lebms Nothdnrst ? An ein paar hunderttausend
Gmndbesitzer, die da behaupten, sie seien die deutsche Land-
wirthschast und ohne sie gehe diese zu Gmnde ! Und diese un¬
geheuerliche Belasstng wird dmr Volke zugmnuthet in einer
Zeit des wirthschastlichm Niederganges, . . . Weniger Ver-
dimst, aber theureres Brot — das ist die Devise dieses Zoll¬
tarifs!

Iung-Frarrkrrich.
Vor einigm Wochm schrieb die Pariser Mumcipcll-Ver-

waltung eine Wettprüspng aus für die,Besetzungvon 11 Se-
kretärstellen. dlicht weniger als 122 junge Lmte meldeten
sich dazu : Alle waren Licentiaten der Rechte: ,19 von ihnen
hattm außerdem das „licmciat des lettres " in der Tasche,
einer obendrein den jurisstschm Doktor: und drei besaßm das
Diplom als „agrege de Philosophie". Heute wurden nun die
Ergebnisse des concours bekannt: Die mst mehreren Zeug¬
nissen versehmen Candidatm sind alle angenommen. Sie be»
ziehen einm Monatsgehalt von mnd 200 Francs ! Das ist
für Frankreich ein wahrhafter Hungerlohn . Die Bewerber
rannten die Gehaltssätze vorher, und doch meldetm sich 122!
Der „Temps " sieht in diesem Vorkommniß das Symptom
einer „ncstionalm Gefahr". Dm jungen Lmten , die zehn
Jahre im Gymnasium und vier oder fünf Jahre in der Facul.
tät zugebracht habm und dann ihrm Ehrgeiz aus eine jäm¬
merlich bezahlte Copistmstellung beschränktm, müsse jegliche
Jnitiattve verlorm gegangen sein. Das Blatt tveist aus das
Ausland hin, dessen Jugend den Kamps ums Dasein mst sei-
neu Gefahren, aber auch mit seinm Glücksaussichienmuthig
ausnehme und nicht daran denke. ans dmi Bureausessel eine
mittelmäßige , dm Geist leer lassende Existenz zu führen, um
dann im Alter eine knappe staatliche Pmsion ihr eigen zu
nmnen . „Wie sollm unsere jungen Lmte anskommm geaev
die Fremdm , die herangebildet worden sind zu allen Formen
körperlicher und geistiger Krafstethästgung ?" Die Klage des
„Temps ", der sich der „Trapeau " anschließt, erscheint um w
mehr berechttgt, als der ausgedehnte Kolonicllbesitz Frank-
reichs einer reichen Zufuhr heimischer Kräfte aller Art bedarf,
wmn die sremdm Gebiete dmr Heimathland assimilwt werdm
sollm. Wmn man steilich sieht, daß trotz der vom Staat (je.
zahlten Auswanderungsprämien die Llnzahl der Frcurkreich
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verlassmdm Kolonistm auffallend niedriger bleibt , so ist man
geneigt, die Wirksamkeit von Regierungsmaßregeln in , dieser
Hinsicht überhaupt zu bezweifeln. Vielleicht liegen die Ur-
sachm des bedauernswerthen Mßstandes in einem von Grund
aus verfehlten Erziehungssystem.

Die beiden füngste» Gefolge der Duron
werdm erst nachträglich in strer Bedeustng bekannt. Kitche.
ner's letzte, geschickt gefaßte oder vom mglischen Kriegsantte
zurechtsrisirte Meldung wußte nur von Geräthschastm zu be-
richtm, welche die Burm bei Beausort -West erbeutet hättm.
Von der Gefangennahme der gesammtm Begleitmannschaft
(4 Offiziere und 105 Mann ) wurde lieber nichts erwähnt.

Jetzt aber stellt sich heraus , daß die Geräthschastm Kano-
nen warm . Ohne Zweifel sind Kanonm ein Kricgsgeräth,
aber man Pflegt sie sonst etwas spezieller kmntlich zu machm,
als in diesem Falle beliebt wurde. Ter Grund der mglischen
Zurückhaltung ist zu ersichtlich, daß man ihn besonders zu be¬
zeichnen braucht.

Laut einem Kabeltelegramm der „Kriegskorrespondmz"
trug sich das erbauliche, die Verzagtheit der Buren illustrirmdg
Ereigniß folgendermaßen zu:

Ein großer englischer Transpott -Eisenbahnzug, von
Kapstadt nach De Aar unterwegs , und mit Kriegsmaterial,
Lebensmitteln und Pserdesuüer schwer beladm und durch eine
starke Besatzmrg geschützt, wurde vom Gmeral Scheepers
nördlich von Beaufort -West am 23. d. Mts . an gehalten und
mit stürnrmder Hand genommen. Die Amte , welche dm Bu-
rm hierbei in die Hände siel, muß eine außerordenttich reiche
gewesen sein, und umsaßt sogar zwei Feldgeschütze mst,vieler
Munitton , währmd die mglische Begleitm ĉmnschaft. die den
Transportzug natürlich zunächst vertheidigte, ebenfalls sehr
schlecht davonkam. Sie verlor 5 Todte und 23 Verwundete,
und der ganze Rest von 4 Offizieren und 105 Mann mutzte
sich den Burm aus Gnade und Ungnade ergeben.

General Scheepers ließ von den erbeuteten Vorräthen
und Wassm so viel als nur eben möglich fortschaffen, während
der Rest mit dem ganzm Eisenbahnzuge in Brand gesteckt
wurde und so zu Grunde ging. Zum Ueberfluß sprengten
die Buren die Lokomotive mittels Dynamit in die Lust und
zerstörtm den Schienenweg und die Telegraphenleitung so
vollständig, daß die Verbindung Kapstadts mit dem Norden
für einige Tage wieder einmal gründlich unterbrochen ist.
Dieser Erfolg des Gmerals Scheepers hat umso, größere Be¬
deutung , als in mglischm Berichtm kürzlich wiederholt die
Rede davon war , daß speziell die Buren in der Kapkolonie
kaum noch nmnenswerthe SuLsistmzmtttel hättm . in welchem
Falle also diese nme „Lieferung" der Engländer sehr will¬
kommen gewesen sein müßte.

Einen anderen Erfolg erzielte, wie schon kurz erwähnt,
General Kruitzinger, indem er den ihn „verfolgenden" Bri¬
gadier Krabbe im Morgengrauen in ,der Nähe von Cradock
überraschmd angriff und nach mehrstündigem Kamvfe zum
schleunigen Rückzüge aus die kleine Stadt Mortimer zwang.
Dieses Gefecht kostete dm Engländem ebenfalls schwere Ver¬
luste, dmn sie mußten zwei Offiziere und vierzehn Mann tobt
und zahlreiche Verwundete und Gesangme zurücklastm, wäh¬
rmd es dm Burm gleichzeitig gelang, ihnen fast alle Pferde
sortzunehmen, indem sie diese (die mglischm Mannschaften
warm natürlich zum Fmergefecht abgesessen) , in geschickter
Weise umgingen und durch Schreckschüssevon den mglischm
Truppen in entgegengesetzterRichtung in wilder Flucht da-
vontriebm . K'itchmer berichtete dann bekanntlich, daß die
Pferde sortgelaufm seim.

Gerade die Brigade Krabbe war es, die nach den letzten
Berichten die Burm in dm gebirgigm Regionen des Miüel-
landes hart bedrängen sollte, und aus welche man Bere ts in
London große Hossnungm speziell nĉ h dm letzten Kitchmer-
schm Telegrammm gesetzt hatte.

Aber zu diesen beiden Unfällen gesellt sich ein dritter . In
Brüssel sind Meldungen des Staatssekretärs Reitz eingetrof-
sen, welche ein späteres Datum als das des 15. Mai tragen
und in denen nichts von smer Verzagtheit und Ergebungsbe¬
reitschaft mthaltm ist, die man in dm von dm Engländern
erbeuteten Schriftttückm gesunden habm will.

Danach muß die Uebersetzunq dieser Briefe des transvaal-
ischm Staatssekretärs Reitz an dm Präsidenten des Oranje-
steistaats Steijn eine sehr ungenaue — um fick milde auszu-
drückm — gewesm sein. ^ v

Auch dieser Mßbrauch des mglischm Nachrrchtemnono-
pols zu lügnerischer Schilderung reiht sich den , früheren
Schwindelmanövern würdig an und beweist, daß dne Situa¬
tion in Südafrika eine ganz andere ist, als der Welt vorge-
slunkert wird.

Da» „Ende" der Ghtnarvirre«.
Nach Berichtm von Eingebormen sollm,,, wie aus

Shanghai  gemeldet wird , russische und chinesische Trnp-
pm durch A u s st ä n d i g e im Südostm der Mandschurei
geschlagen  wordm sein. Die Rebellen zerstörtm dre Te-
egraphm -Lettungen. — Die Rückkehr des Hofes nach Pckmg

scheint wieder in Zweifel gestellt zu sein, da neuerdings be-
uhlm wurde, wettere Lieserungm nach Singansu zu entsm-
dm — Wie aus Washington gerneldet wird , glaubt das
Staatsdepartemmt , daß die Mächte Übereinkommen werden,
einm Einfuhrzoll von 5 Proz . sestzusetzm, mit,der Wsicht, rhn
zu erhöhm , wmn die Einnahmm nicht für dre Ausbringung
der Entschädigung ausreichm.

Deutschland.
*  Berlin , 25 . Juli . Ter en g l is che Bo t s ch a f t e r
hiesigen Hose, Sir Franc Lascelles, trifft , am, nächsten
tag aus England kommmd wieder in Berlin mn. Ter-
wird sich am 3. August nach Bayreuth und von dort di-

nach Homburg  begebm , woselbst gegen Ende August
i i g E d u a r d von England einttifst. Sw Franc Las-
z wird während des Ausmthalts des Komas Eduard m
bürg ebmfalls daselbst weilen. . . _
— Vor dem Kriegsgericht der erstm Marmelnspektton m
l begann gestem die sür zwei Tage cmgesetzte Vechand-
gegen dm im Dezember 1900 vechastetm Oberleutnant

See Butt er in,  srüherm Commandanten des Minm-
es „Otter ", weqm Ungehorsams gegm Mmstbesehle,
i e r s chl a g n n g und B e t r u g s in zahlretchm Fallen
iner Eiqmschast als Messeoffizier. Me Oefsmtlichkeit
t währmd der Dauer der ganzm Berhandliing ausge-
ssm. Als Zmgm sind 26 Personm geladen, großtmthetls
inelieferantm . .
— Aus G o st y n in der Provinz Posen wird berichtet,
Re dorttge Polizei ein Verbot erlassen hat , wonach bei dem
Sonntag daselbst staMndmdm S o k„o I f e st e. zu d-em
-ere hundert Sokol -Vereine von auswärts erwartet ,wer»
öffmtliche Auszüge, Reden und das Tragm von Sokol-
hten nicht statthast sind.

16 . Jahrgana . Nr . 173.

Ausland.
* Wien , 25. Juli . Einer Blättermeldung zufolge ec-

hieltm die Kttegsschiffe „Kaiser Karl VI ." und „Pelikan"
Befehl, an der albanischm Küste zu krmzm , wahrscheinlich,
um das italimische Geschwader zu überwachm. ( ?)

*  Haag , 25 . Juli . Das neue holländische Kg.
b i n e t wird, soweit die Ministerilste bisher bekannt geworden
ist, wahrscheinlich wie folgt zusammmgesetzt sein: Kuyper
(Vorsitz) , Harte (Finanzm ) , H o es s (Justtz ) . Gmeral
B e r g a n s i u s (Krieg und Marine ) .

* Belgrad , 25. Juli . Hier verlautet , der Constanttnotz.
lerrussischeGesandte  Zinvjess habe aus Grund eines
Berichts des rnssischm Konsuls in Ueskueb, Maschkow, üb^
die Zustände in Altserbim dem Sultan ein aussührliches Me¬
morandum unterbreitet . Es wird darin verlangt : 1. Me so¬
fortige Einstellung dm Verfolgung der Serbm in Altserbien,
2. Besteiung der verhastetm Serben , 3. Absetzung des Mute-
sariss von Pttschtina , Djemalbey. Der Sultan hat die Er-
sülung dieser drch Forderungen versprochm.

* Constantiiwpel , 26. Juli . In einem Vororte bemerk,
te die Polizei geheimeVersammlungen,  deren Mit.
telpunkt der Sheris Sadik Pascha zu schein schim. Vor eini-
gm Tagen wurde Nachts bei ihm eine große Gesellschaft um¬
zingelt , ausgehobm und er selbst mit 26 Gästm gefesselt nach
Stambul in das Cmtral -Gefängniß ab>gesührt, weil sie an-
geblich gegen dm Sultan conspirirt habm . In der Gesellschaft
befandm sich mehrere Personen aus Egyptm . daher die
nmestm Absperrungm gegm Egyptm , für welche offiziell die
Gefahr der Einschleppung der Pest als Grund angegeben
wird.

* Washington , 25. Juli . Präsidmt Mc. K i n l e y er-
ließ eine Proklamation,  wonach Freihandel zwischen
Amerika und Porto Rico besteht und eine Civstregierung in
Porto Mco eingerichtet wird.

Znm Treberkrach . Nachdem nunmehr der Gründer der
Trebergesellschast, Kaufmann Otto  durch die Staatsanwalt-
schaft in Kassel verhaftet wordm ist, ist ein außergerichtliches
Arrangemnet so gut wie ausgeschlossm, das Concursverfahren
über das Vermögen der Auffichtsrathsmitglieder ist unaus¬
bleiblich. Die Zurücknahme des bereits einmal gestellten An¬
trages auf Eröffnung des Concursversahrms hat Otto nicht
ivmiger als 3200 Mark gekostet, da die Berechnung nach der
Höhe des Verntögmsbestandes zu geschehen hatte , dm Otto
selbst aus 6 Millionen Mark angab. Das Schicksal ist nun
vollständig und wer weiß, welche llcberraschungm die,nächsten
Tage bringen werdm , nachdem sich die Hand des Staatsan¬
walts nach einem Mitgliede des Äussichtsraths ausgestreckt
hat . Das Concursversahrm über das Vertnögm des Ackec-
gutsbesitzers Schulze-Dellwig in Sölde wird wohl ab gewendet
werdm , was jedoch für ihn nur einm moralischen Erfolg ha-
bm kann, dmn , ob Konkursverfahrm oder nicht,,die Aufsichts-
rathsmitglieder der Trebergesellschastsind mit ihrem ganzen
Vermögen haftbar . Me Gerichtsbebärdm üben über die an-
kommendm B r i e f f d>a f t e tt für die Aufsichtsrathsmitglie¬
der fortgesetzt die streng st eControlle  ates, alle ankom-
mmdm Postsendungen gehm durch die Hände der Gsrichts-
behörde. Aus Grund von in Brieffchasteir mthaltenm Mit-
theilungm ist auch der-H aftbefehlgegenOtto  erlassen
worden. Recht bitter wäre es für die anderem Aufsichtsraths-
Mitglieder , wenn ihnen das Gleiche bevorstände, zumal nahe
Verwandte des Herrn Schulze-Dellwig bei der Entbüllungs-
feier aus Hohmsyburg eine hervorragende Rolle spielen.

Zur Kochffchcn Entdeckung wird aus London  gemel¬
det : Jtr den hiesigen Aerztekreism nimmt die Gegner¬
schaft  gegen die jüngst vorgettagme Koch 's che T h e orte
zu. Nameittlich erregt es ungmeeine Ueberraschung, daß die
mglischerseits veranstaltetm amtlichen Untersuchungen Betref-
fertö die Ueberttagung der Rinder-Tubcrkulose (also der
Perlsticht) auf dm Mmschm bei dm Koch'schm Anseiirand« -
setzungm ganz unberücksichtigt blieben. Im Uebrigen wurde
der deutsche Forscher durch die Ueberreichung der Harvey-M'
daille, welche bekannllich nur für außerordenttiche Verdienste
um die össmtliche Gesundheitspflege verliehm wird , in her
Sitzung des königlichen Amtes für öffentliche GesnndhettS-
pslege geehrt. Dabei theilte der Vorsitzende mit . daß die
gierung eine Kommission zur Nachprüfung der nettestm Koch-
schm Theorie ernennm werde. Sir Jantes Blylh , der die
hervorragendsten Congreß-Mstglieder zu einem Festmahle zu
sich geladen hatte, stellte seine Muster-Wirthschast sür Ver¬
suchszwecke zur Verfügung. — Der König  empfing gestern
Nachmittag im Marlborough House die auswärtig  en
D e l e g i r t en . In einer Ansprache bemerkte der König: Er
hoffe sehnlich auf dm Erfolg der Berathnngen zur Bekämpf¬
ung der furchtbarm Krankheit. Er widme dieser Sache, w'h
Allem, das sich aus die Gesundheit und das Wohlergehen d^
Volkes beziehe, das lebhafteste Interesse . — Wie dem „Mst-
Tagebl ." aus N e w y o r k telegraphirt wird , erklärte M.
lomon, Leiter des Veterinäramts der Vereinigten Staatsr,
Professor Kochs Theorie sei unhaltbar,  weil die.
Ueberttagung der Schŵindsucht von Rindern auf Menschen
in Amerika nachgewiesm sei. Drei verschiedme Aerzte m
Chicago, Albany und New°?)ork beanspruchen die Priorität
der Koch'schm Entdeckung. Dr . Jenkins in Chicago bointup
tet, er habe einm Auffatz darüber im Jahre 1900 an Koch ge¬
schickt. Ferner meldet noch die Vossische Zeitting aus
don : In der allgemeinm Sitzung des Tuberkulose-Congrester
griffen Professor Mc. Fadyecm sowie ffinf stanzösische, eng'
lisch« und amerikanische Gelehrte Koch hefttg an . Seine
sichtm über die Rinder-Tuberkulose seim unbewiesm. DW
mglische Regierung hat eine Nachprüfung angeordnet.

Zu einem tragikomischen Auftritt kam es dieser
Abends in der Pücklerstraße in Berlin . Der Frau eines &gr'
tigert Hausbesitzers war der Verdacht gekommen, daß ihr Ge¬
mahl sich hübschm Mietherinnm gegenüber liebenswü^ lger
erwies, als nöthig war . Sie paßte daher, wenn sich der ME
aus den Treppen des Hauses zu thun machte, durch das Gu»'
loch der Entreethür scharf aus und hatte schließlich das G.ua
ihrm Mann zu erblickm, als dieser einer die Treppe h^ ^ !c
kommenden Dame um dm Hals siel und sie küßte. Ohne st«
lange zu besinnm,, nahm, die mtrüstete Ehegattin den
stehenden Wasserkübel, riß die Thür aus und goß den Insi¬
des Gesäßes über ,die sich noch stumm Küssmden aus . ^3?
erst, nachdem sie die pudelnaß Gewordenen mst lauten
schreim aus ihrer Umarmung gelöst hattm , sah die H^ siwirthin, daß sie ihrer eigMM Muttm, welckte ihr einen



^aickungsbesuchabstatten wollte, einen so kühlen Emvfang be^
l p[M  hatte . Die Heiterkeit der zahlreichen Augenzeugen des
Vorfalls, die sich infolge der Angstrnfe auf der Treppe einge-
^.Tiiien hatte, kann man sich leicht vorstellen.
11,11 Erfolgreiche Flucht . Am 4. Juni 1888 vergriff sich der
Soldat Caron vom 49. Infanterie -Regiment in Boyonne nach
Verbüßung einer viertägigen Arreststrafe an einem Sergean¬
ten floh dann über die Wälle, fiel in einen Graben und wur-
^ schwer verletzt zum Laza-vett gebracht. Aus diesem entkam
-r über die spanische Grenze, worauf ihn der Kriegsrath des
18  Armeecorps am 5. Oktober desselben Jahres zum Tode
nerurthellte . Caron heirathete in Spanien , _ wurde aber
Mießlich vom Heimweh befallen und kehrte, da ihm der fran¬
zösische Consul in Bilbao nach einer inzwischen eingetretenen
Amnestie Straflosigkeit zusicherte, nach Frankreich , zurück.
Aiinf Jahre schon hatte er mit feiner Familie ruhig in Jsle-
Kdam im Arrondissement Versailles gewohnt, als ihn am 2.
omli d. I . zufällig die Gendarmerie entdeckte und verhaftete.

Amnestie hatte sich nur aus die Fahnenflucht erstreckt,
nicht aber aus die Vergreifung an einem Vorgesetzten. So
tmir&c Caron von neuem vor den Kriegsrath des 18. Armee-
corvs verwiesen. der ihn aber setzt freisprach . Der Hauptzeuge,
der mißhandelte ehemalige Sergeant , war zu den Verband-
lungm nicht erschienen, und zwei frühere Gefreite wußten sich
des Vorgangs nicht mehr genau zu erinnern.

Das Nein der Braut . Stofs zu einem lustigen Einakter
bietet ein Ereigniß, das sich kürzlich in einem Pariser Vororte
wtnlg. Vor dem mit einer Schärpe angethanenen Maire
des Städtchens stand ein liebendes Paar , umgeben von seinen
Angehörigen und den übrigen Hochzeitsgästen. Ter Maire bat¬
te die übliche Frage an den Bräutigam gerichtet: „Sind Sie
aewillt, Frl . N. N. zum Weibe zu nehmen ?" und erhielt ein
f-eundliches„Ja " zu Antwort . Als dann aber die Reihe an
die Braut kam, erscholl ein vernehmliches „Nein" von ihren

O'ippen. Der Bräutigam war wie vom Donner gerührt , brs
die Braut unter Thränen versicherte, sie habe sich in der Ver¬
wirrung nur versprochen. Es wäre nun das Einfachste ge-
wenn, wenn der Bürgermeister die Frage wiederholt hä te.
Aber dagegen sagt .das Gesetz„Nein". Nach dem Code Na-
poleon mußten alle Formalitäten wiederholt werden, und von
Neuem hatte das Aushängen der Ankündigung der Trauung
zu erfolgen. Es blieb also nichts übrig , als das. Hochzeits¬
mahl abzvbestellen, ebenso die kirchliche Trauung , und die Gä¬
ste heimzusenden, und Braut und Bräutigam mußten sich Le¬
bewohl sagen. Nach einigen Tagen konnte dann die Hochzeit
ohne Störung gefeiert werden, und Mademoiselle wurde end-
lich Madame.

„Sie ist meine Tochter !" Ein kleines Stttenbrld aus dem
Pariser Straßenleben , dessen Deutung das Geheimnis; der
Betheiligten bleibt. Eine junge Modistin von 19 Jahren , die
bübsÄe Adele B . . . . ging gegen 2 Uhr durch die Avenue
Opera. Ihren Spuren folgte ein älterer , sehr fein geilec-
deter Mann, der plötzlich vorausgcht , eine Droschke he-bev
ruft und sich zu dem Mädchen wendet : „Komm, Louiw. es sieht
Dich niemand." Da sich Adele weigert, zu folgen, mnrmt pe
der Herr beim Arm und will sie in den Wagen hineindrängen.
Adele wird wüthend und versetzt dem Alten eine furchtbare
Ohrfeige. Da sich Lertte sammeln und auch ein Schutzmann
dazutriü, ändert sich die Scene . Der Alte hat Thränen nn
Auge und ist tief erschüttert. Die Unglückliche erkennt mich
nicht. Sie ist meine Tochter und hat ihren Vater geohrseigt.
Der Schutzmann bringt beide in der Droschke auf das Polizei-
bureau, und dort erzählt der Alte den Roman seines L b,ns:
er heißt Alime R . . . ., ist Kaufmann in der Rue Rivott:
seine Frau ist ihm vor zwölf Jahren mit seinem Töchterchen
Louise davongelaufen und seither sucht er seine rochier . End¬
lich sah er heute Louise, die ihrer Mutter frappant ähnlich
sieht. „Aber ich heiße ja Adele, wohne bei meinem alten Va¬
ter ans dem Boulevard Saint -Michel und Sie haben sichd rch
meine Aehnlichkeit verleiten lassen. Verzeihung, mein Herr.
Es thut mir leid, daß ich heftig wurde . Der , alte Herr war
noch immer sehr erschüttert. Dann aber verließ er mit Ade-
le. die also nicht seine Tochter war , das Polizeibureau.

Ein deutsches Löschkommando in Rußland . Aus Pe¬
tersburg wird gemeldet: Der Kommandant der „Char¬
lotte"  entsandte am Mfttwoch sofort nach Ausbruch des gro.
ßen Schadenfeuers aus der Gutusetv - Jnsel,  noch bevor
ausreichende Hülse durch die Feuerwehr zur Stelle war ein
Feuerlöschkommando von 120 Mann unter den Leutnants z.
S . Lohmann, Humann und v. Veltheim. Das Kommando
arbeitete ununterbrochen von 11^ Uhr Mittags bis 6 Ubr
Abends. Nach anrtlicher Erklärung ist es in erster Lime der
Wirksamkeit des deutschen Löschkommando's zu danken, daß
das Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb und zahlreiche ftoü-
niederlagegebäude gerettet wurdeir. — Der Großfürst und die
Großfürstin Wladimir statteten gestern gegen 6 Ubr Abends

/ mit den Großfürsten Kyrill . Boris und Andrei dem Prinzen
' Adalbert an Bord der Charlotte einen Besuch ab. Am Abend

folgte der deutsche Botschafter mit seiner Gemahlin , die Mit¬
glieder der deutschen Botschaft, der baierfiche Geiandte, der
deutsche Generalkonsul und die Spitzen der deutschen Kolonie
einer Einladung des Kommandanten der Charlotte an Bord
des Schisses.

Ein dreizehnjähriger Vatermörder . In der Nähe von
Odessa hat sich ein schreckliches Familiendrama zugetragen.
Ter 13jährige Peter Kutscherenko entwich häufig ausdem El-
temhause, nur gemeinsam mit andern Altersgenossen kleine
Diebstähle in den benachbarten Dörfern auszusühren . Als
Minderjährigenübergab die Polizei den nichtsnutzigen >iun-
Sen zur Bestrafung, sobald er ans seinen Wendbeschattigmigm
ertappt wurde, den Eltern . Kürzlich nun band der Vater
seinen ungerathenen Sohn zur Strafe in der Scheune an ernen
Pfahl und hielt ihn dort bei Wasser und Brot vier Tage fest.
Der Mutter that aber ihr Sohn leid. Abends schlich sie sich

die Sdbeune und befreite ihn. Der Taugenichts slreq durch
das Fenster in die elterliche Wohnung , ergriff ein Beil und
Atete mit einem Hieb den schlafenden Vater . Am nächsten
Morgan wurde der Mord entdeckt. Da die Schweller den Pe.
M in des Vaters Zimmer bemerkt hatte , fiel der ^ erdacht
°uf den Knaben. Nach kurzem Suchen fand man ihn m einer
feen Scheune des Nachbardorfes. Es begann eme regel¬
rechte Hetzsagd aus den sungen Mörder . In höchster Angst
wrang dieser in den Brunnen und wurde bald darauf ol»
~e:cl]e herausgezoqen. „ „ . r

— Kleine Chronik . Der P e r s o n e n z u g 2.15
d°n Basel nach Mülhausen ist entgleist.  Todt
sieben eine Frau und ein Bremser, schwer verletzt sind drei
Pchsggiere. Der Materialschaden ist bedeutend. Der

' Mge Opernsänger Wurte  r aus Trient verirrte sich am
Sonntag Abend beim Abstieg vom Faulhorn über Schynige
Platte-Brcitlauenen, wobei er aus schmalen FelSbändern
»nab bis ans Schwendifluh gelangte. Hier stürzte er etwa

m tief ab und blieb auf einer Terrasse liegen, da er an
°'ner kleinen Tanne Halt fand. Ein Weitcrkommen war
nnwöglich. Wurter zündete daber ein NothfMcr an, das in
^Rigwyler bemerkt wurde. Noch in der Nacht brach eine

Wiesbaden er Gmeral -Anzeiger.

Rettungscolonne von 19 Mann auf, der .nach schwieriger
Arbeit 'das Rettungswerk gelang. Zwei Männer Mußterk an
Seilen lief herabgelassen werden. Der Verunglückte, der
merkwürdigerweise keine gefährlichen' Verletzungen davon¬
getragen hatte, wurde ins Curhaus Breitlauenen gebracht.
— Gestern Mittag fand in dem dichtbevölkerten Centrum
der Stadt Datum (Kaukasus ) eine Explosion  statt,
bei welcher viele Personen getödtet wurd  e n.
Mehrere Offiziere  werden vermißt.  Einzelne Häuser
sind zerstört.  An der Unglücksstelle werden abgerissene
Gliedmaßen gesunden. Die Zahl der Opfer läßt sich bisher
noch nicht annähernd angeben. Das Centrum der Stadt
liegt in Trümmern . — Acht Mitglieder der Verwaltungen
der Agrarbank und Handelsbank in Charkow (Rußland)
wurden verhaftet.  Die Entlassung aus der Hoffst kann
nur gegen Stellung einer Caution von 6 Millionen Rubel
für die Mitglieder der Agrarbank und 3,200,000 für die
Mitglieder der Handelsbank erfolgen. — Um die Schäden
an der B r o o kl y n e r B r ü cke zu beseitigen, ist eine
größere, etwa 4 Tage erfordernde Reparatur nörhig. Die
Hängrstäbe oder Seile sind nahe an dem Verbindungspunkt
mit "den Brückenkabeln abgerissen.  Der Staatsanwalt
untersucht, warum die Beschädigungzu verheimlichen versucht
wurde.

Aus der UszezkU.
+ Vom Lande , 26. Juli. Auch in dieLand-

w i r t h scha s t greift das maschinelle Getriebe mächtig hin¬
ein. Zur jetzigen Erntezeit kann man in den hiesigen Ge-
markungen beobachten, daß bei weitem nicht so viel Schnitter
in den Fluren beschäftigt sind, wie in den früheren Jahren.
Jetzt arbeiten vielfach landwirthschaftlicheMaschinen, welche
allerorts gekauft werden, angeregt durch die vielfachen land-
wirthschaftlichen Ausstellungen. Wo man, des kleineren An¬
wesens wegen, nicht in der Lage ist, dergl. Maschinen zu
kaufen, möge man sich zusammenthun und gemeinsam den
Ankauf bewirken. Bei den thcuren Schnitterlöhuen in Folge
Arbeitermangel machen sich gerade die Fruchtschneidemaschinen
bald bezahlt.

z Erbenheim , 25. Juli . Schulferien.  Mit
dem gestrigen Tage haben an unserer Volksschule die
S o m ui e r f e r i e n auf 3 Wochen begonnen und beginnt
der Unterricht somit wieder Donnerstag den 15. August.
Der Roggen ist eingeerntet und hat dessen Ertrag vollauf
befriedigt. Ungünstig steht der Weizen. Einen mittleren
Ertrag "liefern Hafer und Gerste. In den nach K a st e l zu
belegenen Feldern hat der Schnitt des Weizen wie überhaupt
der Sommerfrucht begonnen. Nach Verlauf von 14 Tagen
dürfte das Getreide — günstiges Wetter vorausgesetzt —
geerntet sein. Die anderen Feldfrüchte, Kartoffeln, Dickwurz
und besonders Zuckerrüben, stehen durchweg schön und be¬
rechtigen zur Hoffnung auf eine volle Ernte. Nur die Ge¬
müsearten sind etwas zurück, dürsten aber das Versäumte
wohl noch nachholen, falls der ersehnte Regen nicht allzu
lange ausbleibt. Obst giebt es hier, wie in der ganzen Um¬
gebung, wenig. Nur die verschiedenen Stcinobstsorten liefern
zufriedenstellendeErträgnisse.

* Kaste !, 25. Juli . Eine Unzuträglichkeit
macht sich auf hiesigem Bahnhof dadurch bemerkbar, daß man
häufig beim Aus- und Einsteigen den dastehenden Eisenbahn¬
train überklettern muß. Ein Augenzeuge berichtet uns
darüber das Folgende : Am vorigen Dienstag wollte ich
den Abends um 6,26 Uhr in der Richtung nach Frankfurt
fahrenden Zug benutzen} zu diesem Zweck mußten die
Passagiere mit Kind und Kegel über die Wagen des Zuges
klettern, der mittlerweile aus dem ersten Geleis in der
Richtung nach Wiesbaden eingelaufen war. Durch den Um¬
stand, daß der Schluß des letztgenannten Zuges an dem
Uebergang nach dein Trajekt Kastel-Mainz hielt, konnte man
den Frankfurter Zug nur auf diese gefährliche Art des
Ueberkletterns erreichen. Hoffentlich schafft die Eisenbahn¬
direktion hier Wandel.

D. Mainz , 25. Juli . Kriegsgericht.  Der
Musketier Joses Walter  aus Würzburg von der 9. Com¬
pagnie des 88. Jnf .-Regts . hatte von den Reservemann¬
schaften zum Einkauf von Erinnerungsgegenständen nach und
nach die Summe von 166 M. 55 Pfg . erhalten, das Geld
aber unterschlagen und für sich verwendet. Am 21. Juni
öffnete der Angeklagte' mittelst Nachschlüssels die Stube und
das Spind des Feldwebels und stahl daraus die Löhnung
der Soldaten im Betrage von 576 M . Von dem gestohlenen
Gelde zahlte er 40 M . an den Lieferanten für Gegenstände
der Reservemannschaften, 54 M . verwendete er für sich, der
Nest des Geldes wurve bei ihm vorgefunden. Der Ange¬
klagte leugnete, er will das Geld von einem „unbekannten
Kanonier" erhalten haben. Auch hatte er sich der Gehor¬
samsverweigerung schuldig gemacht. Das Gericht verurtheilte
ihn zu 1 Jahr Gefängniß, 3 Jahren Ehrverlust und Ver¬
setzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes.

r Niedernhausen , 26 . Juli . Die Bauarbeiten
der Wasserleitung  schreiten schnell vorwärts. Die
Erdarbeiten werden durch italienische Arbeiter gemacht. An
schwierigen Verkehrsstcllen wird Nachts gearbeitet. — Die
Getreideernte  liefert ziemlich gute Erträge, dagegen
lassen Klee und Futterkräuter zu wünschen übrig. — Das
S t e i n o b st bringt eine gute, das K e r n o b st eine geringe
Ernte. — Die Curhäuser  sind jetzt besetzt, auch die
Privatlogis werden reichlich in Anspruch genommen.

- Langenschwalbach , 26. Juli . Die Kreis-
thierjchau zu Strinztrinitatis war trotz des
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trüben Wetters gut befahren. Angetrieben wareu 19 Bullen.
23 Kühe, 44 Rinder . An Prämien wurden 690 M. aus¬
gezahlt und zwar für Vogelsberger Bullen : 1) der Gemeinde
Wehen und 2) Alberti in Kettenbach je 40 M., 3) Wilh.
Ruppert in Ehrenbach 5 M. Vogelsberger Kühe: 1) Wilh.
Deuser in Orlen 30 M ., 2) Heinr. Christmann in Limbach
30 M . und Wilh. Knoll in Beuerbach 5 M. Vogelsberger
trächtige Rinder : 1) Hermann Mehl in Limbach und
2) August Rau in Wehen je 20 M. Bogelsbergcr jüngere
Rinder : 1) Wilh. Müller in Wingsbach und 2) Karl Kugel¬
stadt in Neuhof je 10 M., 3) Carl Steckenmesser in Wörs¬
dorf 5 M . Simmenthaler Bullen : 1) Carl Hies in Strinz¬
margarethä und 2) Ludw. Kraft in Wehen je 40 M.,
3) August Brand in Beuerbach 5 M. Simmenthaler Kühe:
1) Heinrich Schauß in Limbach und 2) Carl Hies in Strinz¬
margarethä je 30 M ., 3) Christian Ziß in Limbach 20 M.,
4) Adolf Schmidt in Niederlibbach 5 M. Simmenthaler
trächtige Rinder : 1) Christian Ziß in Limbach und 2) Carl
Hieß in Strinzmargarethä je 20 M., 3) Carl Hatzmann in
Hennethal 20 M . Simmenthaler Rinder : 1) Carl Menges
und 2) Heinrich Gerhard in Strinztrinitatis je 10 M.
Lahn-Bullen : 1) Gemeinde Limbach und 2) Wilh. Ernst in
Holzhausen ü./A . je 40 M -, 3) Carl Müller in Panrod
20 M . Lahn-Kühe : 1) Pct . Frankenbach in Kesselbach und
2) August Alberti in Hühnerkirche je 30 M. Trächtige Lahn-
Rinder : 1) Carl Müller in Panrod und 2) Heinrich Kimpel
in Orlen je 20 M., 3) August Gapp in Ketternschwalbach
5 M. Lahn-Rinder : 1) Carl Müller in Panrod und
2) Wilh. Müller in Beuerbach je 10 M. Die Gemeinde
selbst hatte den Festtheilnehmern einen hübschen Empsang
bereitet und den Ort festlich geschmückt.

* RüdeSheim , 26. Juli. Mit Freuden ist ein neues
Verkehrsmittel aus dem Rhein zu begrüßen, daß seit einigen
Tagen im Betrieb ist und, wie seine starke Benutzung be¬
weist, einem fühlbaren Bcdürfniß entspricht. Die als
fleißige, tüchtige Schiffer bekannten Gebrüder Sinsig dahier
haben sich nämlich ein Motorboot  angeschafft, das vor¬
zugsweise dem Verkehr von hier nach Bingen dienen soll,
aber auch alle sonst gewünschten Fahrten zwischen den ein¬
zelnen Rheinorten aussührt . Namentlich wird das flott-
gehende Boot auch noch zur Nachtzeit, wo der übrige Trajekt-
verkehr ruht , zu Diensten stehen, wodurch einem lang em¬
pfundenen Mangel glücklich abgeholfen wird. Das solid ge¬
baute Fahrzeug ist durch die Königliche Strombauverwaltung
auf seine Fahrtüchtigkeit gehörig geprüft worden. Alsdann
wurde die Genehmigung zum Betrieb durch die hiesige Polizei¬
verwaltung ertheilt.

" Wiesbaden , 36. Juli.
* Die Fortschritte deS Katholicismus Dieser

Tage waren es hundert Jahre her, daß der erste Pfarrer
unserer katholischen Gemeinde sein Amt antrat . Bis zum
Jahre 1780 war die damals fürstlich naffau-usingische
Residenzstadt Wiesbaden mit ihren 2000 Einwohnern rein
evangelisch,' es gab wohl einige Katholiken in dem Städtchen,
allein diese durften ihren Glauben nicht öffentlich ausüben,
und wenn sie einen Gottesdienst besuchen wollten, mußten sie
nach dem 2 Stunden entfernten Dörfchen Frauenstein gehen.
Da ertheilte Fürst Friedrich August, welcher das Unwürdige
dieser Glaubensunterdrückung eines Thells seiner Unter-
thanen einsah, am 12. April 1800 den Katholiken̂ Wies¬
badens einen Freibrief , welcher ihnen gestattete, ein Bethaus
(vorläufig ohne Thurm ) zu errichten und darin die An-
dachtsübungcn vvrzunehmen. Außer dem Bcthause sollten
jedoch keinerlei Ceremonien stattstnden, auch sollte kein Geist¬
licher im Ornat über die Straße gehen. Das Patronats¬
recht der Gemeinde wurde der gräflich Waldcrdorff'schcn
Familie übertragen . So constituirte sich denn die katholische
Gemeinde und erlangte auch durch die Fürsorge des Grafen
Franz Philipp Wilderich von Walderdorff alsbald die Mittel,
um ein kleines Bethaus für 6000 Gulden zu erwerben. Im
nächsten Jahre , am 24. Juli , trat der erste Pfarrer,
Michael Kremer aus Neudorf, sein Amt an. Einige Zeit
später gestattete die Regierung, um das Residenzstädtchen zu
vergrößern, den Zuzug von Bewohnern ohne Rücksicht aus
ihre Confession, und die katholische Gemeinde wuchs dadurch
beständig. Aber noch Jahrzehnte lang mußte mau sich mit
dem Betsaale in der Marktstraße begnügen. Erst um die
Mitte des 19. Jahrhundetts wurde, nach mancherlei Glaubens¬
kämpfen der Genieinde, die Bomfatiuskirche fertiggestellt.
Seitdem ist die hiesige katholische Gemeinde stetig gewachsen,
sie zählt jetzt etwa 29,000 Seelen.

* Ausgetviese » wurde laut Bekanntmachung unseres
Herrn Regierungspräsidenten der am 4. Februar 1881 zu
Hohenelbe in Oesterreich geborene österreichische Staats¬
angehörige Handelsmann Siegmund Zinnecker  auf Grund
des 8 362 des Reichsstrafgejetzbuches aus dem Gebiete des
Deutschen Reiches.

* Steckbrieflich verfolgt wird der 24 Jahre alte
Ludwig Knops,  über den die Untersuchungshaft wegen
Unterschlagung verhängt worden ist. — Gegen die Ehefrau
Margaretha Baer  geb . Victor, geboren zu Mombach am
13. März 1849 , zuletzt in Wiesbaden, welche sich verborgen
hält , ist die Untersuchungshaft wegen Uebertretung des
8 361 « Str .-Ges.-R. verhängt. Seitens des hiesigen Amts¬
gerichts wird ersucht, dieselbe zu verhaften und in das nächste
Gcricktsgefängniß abzuliefern.

* Aus der „Saureugurkenzeit ". Auf einer Klein¬
bahn unweit Wiesbaden betrat der Schaffner das Frauen«
abtheil und bemerkte hier einen Mann, der in aller Ge-
müthsruhe den seiner brennenden Cigarre entlockten blancn



Wiesbadener General-Anzeiger.27 . Juli 1901. 16 . Jahrgang . Nr . 173.

Ringen nachschaute; auch war dem Passagier sein Hund ge¬
folgt. Als das der Uniformirte bemerkte, machte er den
Mann mit strenger Amtsmiene auf sein Thun aufmerksam.
Doch unser Passagier war kurz entschlossen, flugs flog die
Cigarre zum Fenster hinaus und eins, zwei, drei saß auch
der Hund schon an ver frischen Lust. Als , eine halbe Stunde
später der Zug an der Station O . sein Ziel erreicht hatte,
meldete der Beamte dem Vorsteher die Vergehen seines Fahr¬
gastes. Der Vorsteher hörte die Meldung an, schüttelte aber
etwas ungläubig das Haupt und sagte mit lächelnder Miene:
„Daß der Mann geraucht hat, gebe ich zu, aber daß er
seinen Hund bei sich hatte, glaube ich nicht, denn derselbe
sitzt ja bereits eine geraume Zeit hier am Platze." Und
richtig, das kluge Thier empfing seinen Herrn freudig
winselnd und — hielt sogar in der Schnauze die apportirte
Cigarre. Wer's nicht glaubt, zahlt einen Thaler!

* Der ortsübliche Tagelohn , wonach die Kranken¬
kassenbeiträge und Krankengelder festgesetzt werden müssen,
ist nach Anhörung der betr. Ortskrankenkassen von Seiten
der Regierung neu geregelt und wie folgt festgesetzt worden :
Für jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren M. 1.40, für
weiblicheM . 1.20 ; für männliche Arbeiter über 16 Jahren
M. 2.70 und für weiblicheM. 2.00. Die Bestimmung tritt
mit dem 1. Januar n. I . in Kraft.

* Schutz gegen Radfahrer . Zu der unter vor¬
stehender Spitzmarke in Nr . 169 erschienenen Notiz theilt
uns der betr. Radfahrer mit, daß er nicht nach dem Unfall
gleich weggesahren sei, sondern einige Zeit gewartet und die
Frau gefragt habe, ob sie verletzt sei. Diese habe aller¬
dings vor Aufregung nicht sprechen können. Dann sei er
zur Polizei geeilt, ein Anderer wäre ihm aber zuvorge-
kommens Der Graben, in den die Frau stürzte, sei höchstens
1 Meter tief gewesen. Da die Frau trotz allen Schellens
und Rufens nicht ausgewichen sei, trage dieselbe auch ein
gut Theil der Schuld an dem Unfall. (Gerade das viele
Klingeln und Rufen macht viele Passanten verwirrt , die
dann nach der Unrechten Seite ausweichen. Red.)

h. Vom Hitzschlag getroffen wurde gestern Nach¬
mittag in der Dotzheimerstraße ein vor einen leichten Karren
bespanntes Pferd . Dasselbe soll einer Conservenfabrik in
Biebrich gehören.

F . Auf nach Sonuenberg ! — so lautet die
Parole des hiesigen „Kath. Männer -Vereins" für Sonntag.
In dem so herrlich und romantisch unter der alten Ritter¬
burg gelegenen großen und schattigen Gartenlokal zum
„Kaiser Adolf"  wird der Verein sein Sommersest ab¬
halten und seine Mitglieder bei Frohsinn und Scherz in der
bekannten gemüthlichen Weise vereinen. An Unterhaltung
dürfte es nicht fehlen, zumal außer der eignen tüchtigen Ge¬
sangsabtheilung aucy der „Cäcilienverein"-Sonnenberg seine
Mitwirkung zugesagt hat und eine gutbesetzte Musikcapelle
zum lustigen Tanze aufspielen wird. Wie man sieht, ist
nichts zur Herbeiführung einer abwechslungsreichen Fidelitas
versäumt, und wenn der Himmel ein heiteres Gesicht auf¬
setzt und alle Theilnehmer den erforderlichenDurst und
Humor mitbriugen, so wird der Nachmittag sich so gestalten,
daß Jedermann voll Befriedigung über die schön verlebten
Stunden heimwärts wandert. Gäste und Freunde, wie
immer, sehr willkommen.

* Walhalla . Die Operette „Der Vogelhändler" von
Zeller ging Donnerstag Abend bei gut besetztem Hause im
Walhalla -Theater in Scene . Das Sujet ist bekannt und
kam, von kleinen Unebenheiten abgesehen, vollendet zur Auf¬
führung, so daß es an reichlichem Applaus nicht fehlte. Bei
dieser Gelegenheit wollen wir nicht verfehlen, auf eine gewiß
unbewußte Störung durch den Herrn Musikdirektor hinzu¬
weisen. Durch sein Dastehen auch während dem Ruhen der
Musik entzieht er einigen Theaterbesuchern den Blick auf die
Bühne und wird diesen dadurch der Genuß des Stückes be¬
einträchtigt. Entweder die Sitze müssen hinter dem Diri¬
genten frei bleiben, oder dieser muß ebenfalls von seiner
Sitzgelegenheit Gebrauch machen. Doch das nur nebenbei.
Aufmerksam wollen wir insonderheit darauf machen, daß die
Reihe der Aufführungen des pikanten Vaudevilles „Wie man
Männer fesselt", des seitherigen Zugstückes des Heinrich'schen
Ensembles, mit der heutigen Freitags -Aufführung vorläufig
ihr Ende erreicht. Morgen findet die Erstaufführung des
Kraatz-Stobitzer'schen urkomischen Schwankes „ M a m s e l l e
Tourbillon"  statt , zu der die Proben unter persönlicher
Anwesenheit des Herrn Kurt Kraatz noch immer eifrig be¬
trieben werden. Sonntag wird ebenfalls „Mamselle Tour¬
billon" in Scene gehen. — Im W a l h a l l a - R e st a u -
r a n t übt das Wiener Künstler-Quartett , dessen wirklich
künstlerische Leistungen an dieser Stelle mehrfach gewürdigt
wurden, allabendlich eine ungeschwächte Zugkraft aus . Heute
Freitag veranstaltet das Quartett zum ersten Male einen
Opernabend. Das Ensemble verfügt über vorzügliche Opern-
Arrangements, mit denen es stets, obwohl sie nicht ganz dem
Charakter eines Bier -Concertes entsprechen, stürmischen Bei¬
fall erntet. Die seriösen Darbietungen des Quartetts sind
der Beachtung jedes Musikkenners und -Freundes werth und
vertragen jede Kritik. Der Eintritt ist frei.

*  Johann Straust , welcher mit seinem Wiener

Orchester übermorgen, Sonntag , um 4 und 8 Uhr im Cur-
garten concertiren wird, ist der noch sehr jugendliche Sohn
des Hofballmusikdirektors Eduard Strauß,  der mit
seinem Großvater und seinem Oheim die musikalische Be¬
gabung und das Dirigenten-Genie gemein hat, der sich jedoch
insofern von den alten Sträußen unterscheidet, als sein
Taktstock sich nicht in tänzelnden Kunstückchen und Koketterien
bewegt, sondern in würdiger Ruhe und ungezierter Art.
Bei der Anwesenheit des Deutschen Kronprinzen in Wien
dirigirte er den Hofball. Sein Portrait in der ihm hierzu
verliehenen Uniform ist an der Tageskasse des Curhauses
ausgestellt.

* Gartenfest Für das morgen, Samstag , gelegent¬
lich des großen Gartenfestes im Curgarten stattfindende
Feuerwerk hat Herr Hofkunstfeuerwerker Becker ein Pro¬
gramm von 31 Nummern ausgestellt, darunter ein ganz
neues Arrangement : eine Gittersronte von 150 Quadrat¬

meter Größe. Auch das sehr effektvolle Dekorationsstück der
Eiffelthum, sowie eine ganze Anzahl anderer Efiektstücke
werden in Erscheinung treten.

* Der Mäunergesangverei» „Unton" unter¬
nimmt in der Regel alle zwei Jahre einen großen Familien-
Ausflug. Dieses Mal findet derselbe am 4. August nach
unserem schönen Taunus statt. Die Abfahrt erfolgt von
Wiesbaden um 7 Uhr 25 Min. (Taunusbahnhof ) nach
Soden , daselbst ist gemeinsames Frühstück im Hotel Adler.
Von da aus geht's zu Fuß über Neuenhain, Königstein nach
Falkenstein, mit Besichtigung aller Aussichtspunkte, der Burg
in Königstein und der Ruine bei Falkenstein. In Falken¬
stein gemeinsamer Mittagstisch im Hotel Schmidt mit drei
Stunden Aufenthalt . Sodann Fußtour durch die Wald-
Promenade nach Cronberg mit einer halben Stunde Aufent¬
halt im Schützenhof, hieran anschließend Besichtigung der
Brunnen in Cronthal und Rückmarsch durch den Wald nach
Soden . Rückfahrt von hier 7.47 Abends. Zu diesem seit
Jahren so beliebten Ausflug ladet der Vorstand alle Mit¬
glieder und deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner
des Vereins ein. Die Musik wird ausgeführt von dem
Hess. Jnf .-Rcgt . No. 80 von Gersdorff. Alles Nähere siehe
Inserate.

* Der Athleten Club „Deutsche Eiche" unter¬
nimmt am Sonntag einen Ausflug nach dem Saalbau
„Taunus " (Meister) in Rambach. Ist das Wetter günstig,
sind einige angenehme Stunden gewiß, indem der Verein
Alles aufbieten wird, den Besuchern einige Ueberraschungen
zu bereiten. Zur Aufführung kommen u. A. eine Stemm¬
riege, einige Ringkämpfe und ein Trio , ausgeführt von dem
Stemmwart Herrn August Schlegelmilch,  Herrn Ad.
R ü b und Herrn Rud. Schlegelmilch.  Gesanglich,
sowie humoristisch wird der Verein durch seine bekannten
zwei Mitglieder Herrn Fritz Schlegelmilch und Herrn Hrch.
Harrmann vertreten sein.

* Der Christliche Arbeiterverein feiert am
Sonntag sein 10. Jahresfest mit nachfolgendem Programm:
Festgottesdienst Morgens 10 Uhr in der Bergkirche, gemein¬
samer Spaziergang Nachmittags 3 Uhr und Nachfeier im
Gemeindehaus (Steingasse 9) Abends 8 Uhr. Gäste und
Freunde des Vereins sind von gen. Verein herzlich ein¬
geladen.

Ktmjt, Litteratur und Wissenschaft.
* Und das Alles für die Kunst. In der„Aach.

Allg. Ztg." las man dieser Tage folgende Anzeige: „Stadt¬
theater Aachen. Der Unterzeichnete ist bis auf Weiteres
täglich Mittags von 12—1 Uhr in der Hosconditorei von
Otto Wahl, Theaterplatz, zur Entgegennahme von Abonne¬
mentsanmeldungen zu treffen. Pläne des neuen Zuschauer¬
raumes , große ä 50 Pfg . und kleine a 30 Pfg ., sowie die
Abonnementsbedingungen sind in der Cigarrenhandlung von
Peter Schmitz, Capuzinergraben 5, zu beziehen. P . Schroetter,
Direktor des Stadttheaters , Boxgraben 20 ". Zum Ver-
ständniß dieser Anzeige ist nöthig zu wissen, daß das Aachener
Stadttheater gegenwärtig einem Umbau unterworfen wird
und es daher, wie es scheint, vorderhand an Räumlichkeiten
für die Erledigung der auf das Theater bezüglichen geschäft¬
lichen Angelegenheiten fehlt. Ein Theaterdirektor, der sich
unter solchen Verhältnissen täglich eine Stunde lang in eine
Conditorei setzt, um in eigener Person Abonnements¬
anmeldungen in Empfang zu nehmen, muß von derart löb¬
lichem Eifer für das Gedeihen der Bühne beseelt sein, daß
die Theaterkommission als Lohn eine sofortige Verlängerung
des mit ihm abgeschlossenen Vertrages beschließen oder ihm
wenigstens freien Verzehr in der Conditorei gewähren sollte.

Bahreuther Festspiele. Allen Besuchern empfehlen
wir die soeben in neuer Auflage erschienene Ausgabe von H.
v. Wolzogen's (früherem Sekretär Richard Wagner's und
derzeitigem Vorstand der Richard Wagner-Vereine) musika¬
lischem Führer durch Richard Wagner's P a r s i f a l , M . 2
(Verlag von Feodor Reinboth in Leipzig)» Dasselbe ist in
über 150,000 Exemplaren bereits verbreitet. Es hieße Eulen
nach Athen tragen, wenn wir dieses vorzügliche Merkchen
extra besprechen würden, da dasselbe doch in allen musika¬
lischen Kreisen bekannt ist. Wir möchten aber nicht unter¬
lassen, allen Besuchern der Bahreuther Festspiele an das
Herz zu legen, dieses Büchlein vorher durchzulesen, da sie
dann erst den wahren Genuß an dem großen Musikwerk
haben werden. — Ein weiteres Büchlein, das den
Fliegenden Holländer  bespricht, erschien von Aug.
Jahn in gleichem Verlag. Das sehr gut ausgestattete Büch¬
lein ist trotz des billigen Preises von nur 20 Pfg . zu
empfehlen.

Aus dem Geeichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 26 . Juli.

Muster-Juuften.
Am 8. Mai ds. Js . hatten die Biebrich« Mllitarpflichtrgen

hier in Wiesbaden ihre Musterung . Auch der Tagelöhner
Wilh. Heinr . K. von Biebrich  war mit dabei gewesen. Er
war für tauglich befunden worden und hatte sich, schwelgend
im Hochgefühl seiner neuen Würde, einen gehörigen Rausch
angetrunken und in Biebrich, in der Frankfurterstraße dräng¬
te es ihn dann , auf der Stelle eine Probe seiner Wchrfahrgkert
abzulegen. Mt dem Schreiner August A. von Brebrich will
er seit Langem schon noch ein Hühnchen zu pflücken haben,
weil dieser einmal hinter seinem RückenK.'s Madchm pous-
sirt habe. Kaum ward er des jungen Mannes ansichtig, da
machte er sich an ihn heran , versetzte ihm einen „Stümpert .
zog sein Messer und bedrohte ihn mit demselben. Nur seinen
flinken Beinen hatte es A. zu danken, wenn er heil davon kam.
Im Uebrigen warf der rabiate Bursche dem Fliehenden noch
einen halben Backstein nach, der zum Glück, Werl A. sich rm
rechten Moment bückte, auch sein Ziel verfehlte. Vor der
Gail 'schen Fabrik an der Frcmksurterstraße, wo A. Zuflucht
gesucht hatte , pflanzte sich der angehende Vaterlandsverthei-
diger, das Messer noch immer drohend in der Rechten schwin¬
gend, auf. Der Fuhrmann Hch. M . von Biebrich, welch« in
diesem Moment des Weges komnrt, bemüht sich, rhm das Mes.
ser zu entreißen, wird jedoch auch seinerseits bedroht, und emern

andern dazu kommenden jungen Mann , dem Schmied Cast
K. erst gelingt die Entwaffnung des K. jedoch nicht, bevor ec
eine Verletzung an der Hand davongetragen hat . M. wird
schuld gegeben, daß er, während eine Anzahl von Personen
über K. herfiel, diesem einen Messerstich versetzt habe. Thast
sächlich hat der Bursche 3 Stichwundeir davon getragen , an
denen er angeblich5 Wochen zu leiden hatte , es gelang jedoch
nicht M. zu überführen , und er wurde freigesprochen, während
K. wegen vorsätzlicher und fahrlässiger Körperverletzung, Be¬
drohung und Wersens mit Steinen aus Menschen in 2 3%
nate Gefängnis; als Gesammtstrafe und 3 Tage Haft verfiel.

Veranstaltung einer öffentlichen Lotterie.
Der Händler Georg Sch. von hier besitzt einen Wanden

Gewerbescheinund batte auch die Erlaubniß zur Verlosung
geringwerthiger Gegenstände, als er am 28. Mai mit der
Ausübung seines Gewerbes auf dem Kemeler Jahrmarkt be.
gann . Leider ist er dabei gleich wenig glücklich gewesen, den»
kaum hatte er seinen Stand etablirt , und einigen Burschen,
welche an seinem Glücksrad spielten, statt , wozu er befugt war,'
geringwersthige Waaren , Geldbeträge ausbezahlt , da erschien
ein Gendarm bei chm und inhibirte das fernere Spiel . Heute
hatte er sich wegen unerlaubter Veranstaltung einer öffent¬
lichen Lotterie zu rechtfertigen, doch erging freisprechendes Er-
kenntniß, weil er in dem thatsächlichen Jrrthum begriffen ge.
wesen sei, daß er nach seinem Schein zu dem Thun befugt ge¬
wesen.

Briefkasten.
8 . I . Sie spaßen wohl ? Die Polizeiverordnung

möchten wir sehen, welche einem Friseur gestattet, Kunden
und . . . Hunde  mit derselben Haarschneidemaschinez«
bearbeiten.

Alter Abonnent Ihre Anfrage ist nicht in unsere
Hände gelangt und bitten wir Sie , dieselbe freundlichst zu
wiederholen. Selbstverständlich wird den Abonnenten des
„General -Anzeigers" im Briefkasten auf jede Anfrage gerne
Auskunft crtheilt.

Telegrimnlt Md letzte UarhriUell.
* Haag , 26. Juli . Die neuerlichsn Bemühungen des

holländischen Cabinets , eine Intervention  der Mächte
zur Beendigung des Buren -Krieges herbeizuführen, sind über-
all entschieden abgelehnt  worden. ( !)

* London, 26. Juli . Das Kriegsamt verössenüicht ein
Telegramm Lord Kitcheners  vom 25. d. M. aus Pretoria,
welches besagt: Me berittenen Truppen der Kolonne Garrath
überaschten am 21. eine Buren -Abtheilung in der Nähe von
Reitzburg, machten 25 Gefangene und erbeuteten mehrere
Wagen. Unsere Verluste sind 2 Offiziere und 6 Mann ver>
wundet . Oberst Garrath behielt bis zum 22. Fühlung mit
den Buren und ist darauf mit der Eisenbahn zurückgekehrt,
um seine Beute in Sick-erhest zu bringen. Am 21. machte
Oberst Scobell 10 Gefangene.

* Rom , 23. Juli . Im Befind en Crispis  bau.
ert die Besserung an . Derselbe nimmt bereits genügend
Nahrung zu sich. Die Herzthätigkeit ist fast nornral.

* Sofia , 26. Juli . Me Quarantäne für Reisend« aus
Constantinopel wurde von 11 ans 7 Tage herabgesetzt.

* Budapest , 26. Juli , Bei einer Felssprengung in der
Nähe von Cienberg e xp l o d i r t en infolge Unvorsichtigkeit
der Arbeiter das gesammte Dynamitlager . Bier Arbeiterwur¬
den getödtet, eine große Anzahl schwer verwundet.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Oetskrankenkasse
Büreau : Luisenstratze 22.

Kassenärzte: Dr . Alt hausse,  Marktstraße 9. Di.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
Heymann,  Kirchgasse 8. Dr . Jung ermann.  Lang¬
gasse 81. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn¬
st ein,  Friedrichstraße 40. Dr . Lip p ert,  Taunusstraße
53. D r. M ä ckl e r , Rheinstraße 30. D r . Schräder,
Stiftstraße 2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. Dr . Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheiten Dr . Knauer,  Wilbelmstraße 18: für Nasen-,
Kals - und Ohrenleiden Dr . Ricker sun ., Langgasse 371.
Dentisten : MuIler,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
jtraße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilste-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. S chw e i b ä che r . Michels-
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Fceeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 18, für Bandagen etc. Firma A S t o ß, Sa-
nstätsmagazm , Taunusstraße 2, Geb r. Kirschhöfe  r.
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe¬
ke  n hier.

M kr. Bercii,
Wiener Firmenschilder- u. Wappenmalerei.
. .. .. , Spe * ia | . Ateliei*
tur sämtliche Schilderpatente in Glas, Holz, Blech etc.

Skizzen h . Kostcnüberscliläge auf Wunsch.
Telephon Luxemburgstr . 2-

hon _ ßft cm» nr «W
»»" 15- 80 Mk.. 25 Mk. mit ffiumi
4U Mk. die feinsten Promenadewageu,
wage « 6 bi» 40 Mk. 100 Wagen a

R'uh-Nen. Trinmphstühle van
30 Mk. Billigste Preise hier am Platz
Adctlf Alexi , Haalgasf

Telapho« 694 .
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Zsmstsg , den 27 Juli 1901.
,, ,„,nä  7 Uhr: Koaaeert des Kur - Orchesters
Uorg<!M in der K o c h b r u n n e n - A n 1a g e

ter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann lrmer.
Choral: „Sollt ich meinem Gott nicht singen *,

o Ouvertüre zu „Die vier Haimonskinder “ . , Balfe.
o' Kriegers Gebet.7Am Golf von Neapel, Walzer.
;• Casilda-Gavotte aus „Die Gondoliere“
- Potpourri aus „Undine“
7 j) urch und durch modern, Galop

Lachner.
La Guardia.
Sullivan.
Lortzing.
Millöcker.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 27. Juli 1901, ab 4 Uhr Nachmittags,
(nur bei günstiger Witterung ):

Grosses Gartenfest«
Drei Musikkorps.

Ballon *Fahrt
der Aöronauten

Miss Polly und Kapitän Ferell
mit ihrem Riesen«Ballon „Taku “ (1000 Kubik -Meter).

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse . (Preis nach Vereinbarung .)

mggT  Beginn der Konzerte: 4 Uhr Nachmittags. "̂ 8535
Auffahrt  ca . 5 */a Uhr

Von3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Hol-

Sabathil.
Mozart.
Adam.
Jos . Strauss.
Suppe.

Wagner.
Kräl.
Ziehrer.

PROGRAMME.
Von 4 bis 6 Uhr:

Konzert des städtischen Kur - Orchesters
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des König ! Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
1. „Zur Fahne“, Marsch . . . .
2. Ouverure zu „Titus “ . . . .
3. Cantique de Noöl . . . .
4. Folichon-Quadrille . . . .
i  Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin“ .
6, Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

iänder“ .
7, Musikalisches Füllhorn , Potpourri
8, Liebesrecepte, “Walzer.

Von 6 bis 8 Uhr:
Konzert des Trompeter - Korps des Nass. Feld- Art

Reg. Nr. 27
unter Leitung des König !. Musikdirektors Herrn J. Beul.

Operetten - Konzert.
1. Die sieben Schwaben, Marsch . . . . Millöcker
2. Ouvertüre zu „Frau Luna “ . . . . Linoke.
3. Zwei Lieder: a) Wie mein Ahn’l, zwanzig Jahr

aus „Der Vogelhändler “ . . . .
b) Sei nicht bös aus „Der Obersteiger“

Solo für Trompete.
4. Fantasie aus „Boccaccio“ .
5. Traum-Walzer aus „Der Feldprediger “ .
6. Polka-Mazurka aus „Capricciosa “ , • .
7. Fantasie aus „Die Fledermaus “ . . . .
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ . . .

Zeller.
Zeller.

Suppe.
Millöcker.
Raids.
Strauss.
Strauss.

Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Konzert
des

• täd tischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis LUstner
und der

Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorlf (Hess.) Nr. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Programm des Kur -Orchesters.
1. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . .
2. Der Wanderer, Lied . . . .
3. V&lse militaire
£• Introduction und Gebet aus „Rienzi*

Weber.
Frz . Schubert
Waldteufel.
Wagner.

9 Largo . . Händel.
Solo-Violine: Herr Konzertmeister lrmer.

6. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . . . Zeller.
>■ Soldatenchor aus „Faust“ . . . . . Gounod.
8. Die Bajadere, Schnell-Polka . . . . Joh . Strauss.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff:
*• Alt-Kurhessischer Parademarsch , arrangirt von Kücken.
A Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . . C.M.v.Weber
"■Schatz-Walzer . Strauss.
:• Fantasie aus dem Ballet „Coppelio “ . . . Delibes.

»Fürs Liebchen“, Konzert -Polka für Flügelhorn Kraft.
. Herr Schmidt.
■Introductionund Gebet aus „Rienzi “ .

a' rn?,lser  Wilhelm-Jagd.
»• rele-Mele, Potpourri . . . .
*■Oiosse Polonaise No. 8 . . . .

Wagner.
Konsky.
Conradi.
Liszt.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparkes.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi. Hof - Kunstfeuerwerker A . Becker ).

» „ PROGRAMM:
Anall-Raketen als Signal,

omben mit Kreiselschwärmern,
ombe mit bunten Leuchtkugeln,
wei Brillant-Lichterstäbe,

uaketen mit Kometenregen.
°uibe mit Goldregen.
crvvandlungs-Bomben, zweifach.

&ln sich öffnender Blumenkorb , Kornblumen Douquets aus¬
werfend. Decoration aus buntbrennendem Lichterfeuer.

10.
U.
12.
13.

14.
15.
16
17.

18.
18.
a°-

IriaB 11 f -̂ f^ chlangeu.
bomben mit grünen Leuchtkugeln.
BnUant-Tourbillons
” 18 Hose“. 4Banniges Verwandlungs -Rosettenstück aus 60
„stehenden und rotirenden Brillant - und Farbenbrändern.
Rn t*6 ul' t buntem Perlregen.
Bn' u bunten Leuchtkugeln.
£ mit Teufelspfeifen.

rzier-Uebungen zweier Rekruten mit „Gewehr über “ auf
n . , br» Drahtseile. Figuren in bunt brennendem Lichterfeuer.
- mit Fallschirm.
Bonik” Haiser-Edelweiss.

mit rothen Brillantsternen.

21. Schnur-Raketen.
22. Grosse Gitterfeuer -Fronte von 150 Quadratmeter aus 200

stehenden u. rotirenden Brillant -Viktoriafeuerbrändem etc.
23. Morgenstern -Raketen.
24. Verwandlungs -Bombe, zweifach,
25. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
26. Der Eiffelthurm, flankirt von feuersprühenden Königslöwen.

Dekoration aus über 2500 bunt brennenden Lichterfeuern.
27. Riesen-Wasser -Pots -ä-feu.
28. Ketten -Raketen.
29. Grosse Buntfeuer-Beleuchtung der 80 Meter hohen Fontäne,

der Insel und des Parks . „
30. Grosses effektvolles Kriegs -Bombardement von zahlreichen

Kanonenscblägen , Schnellfeuergeknatter , Granaten , Pota-
h-feus, bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

31. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher  sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Kurhauses,
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das Gar¬

tenfest bestimmt stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastei -Mainz-Frankfurt 10.55, Kastel -Mainz
11.15, Rheingau 11.58, Schwaibach 11 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Sonntag, den 28 Juli 1901.

4 und 8 Uhr:
KONZERTE

von
Johann Strauss

mit seiner Wiener Kapelle.
Eintritt  gegen Vorzeigung von Abonnements - und Frem¬

denkarten (für ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten
zu 1 M.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung finden die Konzerte im grossen

Saale statt und wird in diesem Falle — um eine Ueberfüllung
zu vermeiden — für jedes der beiden Konzerte ein Eintrittspreis
von I Mark pro Person erhoben.
_ _ _ Städtische Kur -Verwaltung

Marktkeller-Ordnung.
1. Allgemeines

§ l.
Der urtler der Accise-Verwaltung stehende städtische

Marktkeller ist lediglich zur Aufbewahrung von Maaren des
Wochenmarkt - Verkehres  mit Ausschluß aller feuer¬
gefährlichen oder übelriechenden Maaren , z. B. Fische (frisch,
gesalzen oder geräuchert) , Käse, fermer von lebendem Geflü¬
gel, Wild, frischem Fleisch etc., bestimmt. Ein Verkauf oder
eine Versteigerung der Maare im Keller ist untersagt.

8 2.
Der Keller ist in kleinere und größere, durch Eisengitter

von einander abgetrennte und verschließbare Lagerräume ein-
getheilt.

8 3.
Dieselben werden gegen Zahlung der in der Marktkeller-

Gebührenordnung festgesetzten Gebühren auf längere oder kür.
zere. Zeit vergeben. Die Mindestpawsteir beträgt jedoch einen
Monat , so, daß auch bei kürzerer Benutzungsdauer die Ge¬
bühr für 1 Monat zu entrichten ist.

8 4. t ^
Jeder Pächter eines Kellerraumes hat sich vor der Inge¬

brauchnahme des ihm zuzuweisenden Raumes ausdrücklich
und vorbehaltlos für sich und seine Angestellten etc. den Vor-
schriften dieser Marktkeller-Ordnung schriftlich zu unterwer-
fen. ,

Mit den Pächtern wird ein besonderer Pachtvertrag abge¬
schlossen.

8 5.
Den Anordnungen der mit der Beaufsichtigung etc. des

Marktkellers beauftragten städtischen Beamten ist, vorbehalt¬
lich des Rechts etwaiger Beschwerde an die höhere Dienststelle,
zunächst unbedingt Folge zu leisten.

§ 6 .
Der Pächter oder Inhaber des Raumes hastet für allen

durch eigne oder seiner Gehilfen, Angestellten, Familiemmge-
hörigen etc. Nachlässigkeitoder Zuwiderhandlungen gegen
diese Kellerordnung verursachten Schaden und Kosten; die
Marktkeller-Verwalstmg ist berechtigt, zur Sicherung ihrer
etwaigen Schadenersatzansprüchezunächst und ohne vorhertge
richterliche Verfügung oder Entscheidung von den in den Kel-
lerröumen lagernden , dem Pächter gehörigen Maaren und
Gegenständen durch Beschlagnahme Besitz zu ergreifen und sich
an denselben schadlos zu halten.

8 7.
Die Kellerverwaltung übernimmt keinerlei Haftung oder

Verantwortung für die eingebrachten Maaren oder anderen
Gegenstände.

8 8.
Eine Westerverpachtung der Kellerräume ist nur mit aus.

drücklicher Genehmigung der Marktkeller-Verwaltung statt¬
haft.

8 9.
Mer wiederholt wegen Verstoßes gegen diese,Kellerord¬

nung bestraft ist kann ohne Einhaltung der Kündigungsfrist
cmZ dem Keller verwiesen werden, ist aber zur Zahlung
der Kellergebühr bis zum Ablauf des Monats , in dem die
Ausweisung erfolgt, verpflichtet.

8 10.
Für die auf einen Monat gepachteten Kellerräume, wird

eine beiderseitige Kündigungsfnst von 10 Tagen , für die auf
längere Zeit, aber auf weniger als 1 Jabr gemietheten Räume
eine solche von 1 Monat , für die ans 1 Jahr oder mehr ge-
mietheten Räum « eine solche von 2 Monaten festgesetzt, und
ist die Kellergebühr auf jeden Fall , also auch im Falle sofor¬
tiger anderweiter Verwerthung des betreffenden Raumes, bis
zum Ablauf dieser Kündigungsfrist zu zahlen.

S. Verkehr im Marktkeller.
8 11.

Zum Aufenthalt im Marktkeller mit Ausnahme der Kaf-
feeschänke sind nur die Jnbabe vou Kellerräumen und deren
Gehilfen etc. berechtigt. Der widerrechtliche Aufenthalt im
Marktkeller wird nach den allgemeinen Strafgesetzen verfolgt
werden.

8 12.
Auf den zum Marktkeller führenden Treppen, in den

Gängen des Kellers und an dem Marktbrunnen dürfen keiner¬
lei Maaren oder Abfälle etc. aufgestellt oder liegen gelassen
werdden.

8 13.
Das Waschen von Gemüsen, Früchten oder Gegenstände

irgend welcher Art am Marktbrumien ist verboten.

8 14.
Die Entnahme von Wasser aus dem Marktbrunnen und

den im Keller befindlichen Wasserhähnen ist nur mittelst nicht
rinnender Gesäße gestattet. Nach dem jedesmaligen Füllen der
best. Gefäße sind die Wasserstahnen wieder völlig zuzudrehen,
dmnit ein ungehöriger Wasserverbrauchverhindert wird.

Bei Auftreten von Mißständen bleibt die Beschränkung
der Wasserentnahme Vorbehalten und wird dann das Wasser
während der übrigen Zeit abgestellt werden.

8 15.
Verboten im Keller ist:

das Anzünden von Feuer , das Tabakrauchen, Verkehr mit
offenem Licht, das Mitbringen von Hunden, auch von Zieh¬
hunden . alles Lärmen , Singen Pfeifen und zweckloses Um-
hertreiben, sowie das Wegwerfen von Gegenständen / insbe¬
sondere Papier . Sstoh , Obstschalen, Gemüseabfälle usw.) .

8 16.
Zur Erleuchtung der Kellerräume ist lediglich die vorge¬

sehene elektrische Lichtanlage bestimmt. Eine besondere Ge¬
bühr für die Beleuchtung wird nicht erhoben.

8 17.
Die Bedienung der Beleuchtung, sowie der Lastaufzüge

ist nur den Aufsichtsbeamten oder den eigens zu dem Zwecke
der Marktkellerverwaltung augestellten Hilfskräfte gestattet.

Me Lastaufzüge dürfen nur zur Beförderung von
Maaren , unter keinen Umständen aber zur Personenbeförder¬
ung benutzt werden.

8 18.
Zur Beförderung der Maaren etc. innerhalb des Markt¬

kellers von einem Raum zu einem anderen oder zu oder von
den Aufzügen dienen die von der Marktkellerverwaltung be¬
schaffen Karren : dieselben sind nach jedesmaligem Gebrauche
sofort wieder an den zu ihrer Aufftellung bestimmten und
mit einer entsprechendst Auffchrift versehenen Platz zu ver¬
bringen . Das Einstellen dieser Karren in die Kellerräume
ist ausdrücklich untersagt.

8 19.
In den Kellerräumen sind die Maaren und sonstige Ge¬

genstände so zu lagern , daß die Reinigung und Spülung des
Kellers mit Wasser ordnungsmäßig erfolgen kann. Die ein¬
zelnen Räume sind von den Inhabern stets stocken und sauber
zu halten . Angesammelter Schmutz, Abfälle, verbrauchtes
Verpackungsmaterial usw. dürfen nicht liegen bleiben, müssen
vielmehr von den Inhabern in die im Keller aufgestellten ei¬
sernen Sammelkasten verbracht oder sonst aus dem Keller
entfernt werden.

8 20.
Der Marktkeller wird eine Stunde vor Beginn des Wo¬

chenmarktes werktäglich geöffnet und bleibt bis eine Stunde
nach Schluß des Marktes für die Betheiligten zugänglich;
wünschen die letzteren zu anderen Tageszeiten oder an Sonn-
und gesetzlichen Feiertagen außerhalbderKirchstun-
den  denselben zu betreten, so ist ein bezügl. Antrag im Bn-
reau der Accise-Verwaltung rechtzeitig zu stellen und wird,
soweit Beamtenkräffe zur Verfügung stehm, billigen Anfor¬
derungen Rechnung getragen werden.

8 21.
Die von der Kaffeeschänke verabfolgten Speisen und Ge¬

tränke dürfen nicht vor der Schänke oder gar in derselben,
müssen vielmehr an den Verkaufsständm des Marktplatzes
oder in den Kellerabtheilen , nicht aber auch in dm Kellergän-
gen, verzehrt werden.

Der Aufenthalt des Publikums innerhalb der Kaffee-
schänke ist strengstens untersagt.

8 22.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Ordnung werden

mit einer von der Marktkellerverwaltung festzusetzenden und
im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertragsstrafe
im Betrage von 1 bis 30 Mark für den Einzelfall geahndet.

Mrrch die Unterzeichnung des Pachtvertrages unterwirft
stcb der Pächter dieser Vertragssstase unter Ausschluß des
Rechtsweges vorbehaltlich des Rechtes, gegen dieselbe Be¬
schwerde an den Magistrat zu erheben. Me Entscheidung des
Magistrats ist unbedingt endgistifl.

Vorstehende Ordnung tritt mit dem Tage der Eröffnung
des Marktkellers in Kraft.

Wiesbaden , den 22. Mai 1901. ,DerMagtstrat.
Vorstehende „Marktkeller-Ordmmg " bringen wir mit

dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Betrieb des
Marktkellers eröffnet ist und Anstäge auf Pachtung einzelner
Kellerabtheilungen bei dem Städt . Accise-Amte, Friednchstr.
15, Zimmer Nr . 2, zu stellen sind.

Wiesbaden , den 19. Juli 1901.
4056 Stadt . Accile-Amt.

Prim«
empfiehlt Jf . Dreste,  30 Hochstätte 30 . Tel. 507.

In Schierstem
ist eine schöne Parterre-Wohnung
3 Zimmer und Küche nebst Zudeh.
zum 1. Oktober zu vermiethen.
Nöh. Erped. 4233

Ein reinlicher Arbeiter findet
schöne Schlassteüe Westeudstraßc 8.
Lth. 2 St . r._4237

Auf ein neue« Etagenhaus in
bester Lage, 108 Mille seldgerichtl.
Taxe, werden von solventem Manne
ca. 22,000 Mk.

an 2. Stelle per sofort gesucht.
Ost, unter W. P . 4235 an die
Exped. d. Bl. _ 4235

Hübsch möbl. Zimmer in feinst.
ruh.Lage mit Bad, Garten u. Balkon
zum Preise von 25 M. p. fof. zu
verm. Näh. Walluferstr. 8,P . 4234

8

wegen Platzmangel sof. abzugeben
4240_ Goldgaffe 12.
Verein für unentgeltlichen

Artleitsuchiveis 37
iw NathhanS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stelle«.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Schriftsetzerfflürhiav

Blaser
Küfer f. Kelleru. Holzarbeit
Stemdrucker
Tüncher
Hufbeschlag-Schmied,
Schreiner
Schuhmachers. Landarbeit
Installateure
Bergolder
Wagner
Lehrling: Schlosser
Junger Hausknecht
HerrschaftSdiener
Kupferputzer
Melker(Schweizer)
Landwirth|chaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Holz-Dreher
HerrschaftS-Gärtner
Kaufmann
Aufseher
Bureaugehükf«
Bureaudiener
Einkassierer
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bad.-meister.

Reparaturen
an Fabelnder « etc., werde» gnl
und billigst auSgeführt. 1458
&.  Stößer , Mechaniker,Sedanpl4

Perfchnettu.biUtgStellungwill, verlange perP oft ka rt edi«
Deutsch « Vakanzen»«»! Eßlingen.
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Todes -Anzeige.
Heute Nachmittag 5 Uhr verschied nach langem schweren Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Grossvater und Schwiegervater,

Felix Braidt,
Bezirksdirektor»

Wiesbaden, den 26 . Juli 1901.

Die Beerdigung findet Sonntag Morgen vom Trauerhause , Sonnenbergerstrasse 60 aus statt.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Braidt , geb. Ritter*

I.

Kein Staub,
Kein © ILufft

bei Anwendung von
stat ih Imt©  S1 cg en d em

Fussboden » und Treppen - Oel

Siernolitü
Unentbehrlich für Restaurants , Läden , Wohn -,

Lager - , Arbeits - und Fabrikräume.
Einfachste Handhabung mittelst Apparats.

1 Kilo genügt für 20—30 Dm auf längere Zeit je nach Beschaffen¬
heit des Bodens.

WW " Preis per Klio Mk . 1 .50.
Versandt jeden Quantums.

Grosser Auftrage -Apparat mit Oelbehälter Mark 3.00.
Kleiner Auftrage -Apparat Mark 1.50.

Carl W»
Frankfurt a.

11111 iert,
ME 7

Lotetu.Mourant Deutslker Los.
Besitzer: Jean Conradi.

Goldgasse Sa . WIESBADEN . Goldgasse 29
Gut bürgerliches Restaurant.

Helle «. dunkle Biere . Prima reine Weine.
Fein möblirte Zimmer zu mäßigen Preisen mit und ohne Pension.

2 Kegelbahnen . — Billard . — Großer Garten.
S Vereinssäle 1519

Reise -Utensilien:
Reisepollen k 0.75, 1.10, 1.35, 1.50, 2.00, 2.25, 2.50, 2.75, 3.00 bis 12.00 Mk.
Reiseflacons a 1.50, 1.75, 2.00, 2.50, 3.00 Mk. etc.
Seifendosen k 0 .35, 0.50, 0.65, 1.10, 1.20 bis 2.50 Mk.
Puderdosen k 0.50, 1.25, 1.50, 1.75, 2.50, 3.25 Mk. etc.
Zahnpulverdosen in allen Preislagen von 0.25 bis 1.50 Mk.
Zahnpasta in Tuben, Tube 0.50 Mk., 3 Stück 1.25 Mk.
Fleckenreinigungs -Pasta , flottulin , Tube 0.40 Mk., 3 Stück 1.00 Mk.
Brenn , jßlaschinen ä 0.50, 0.60, 1.50, 1.75, 2.00 bis 25 Mk.
Brenn . lföaschinen , neue , mit Hartspiritus (festem Spiritus), sehr praktisch?
Brenn - Eisen ( -Scheeren ) , auch zum Zusammenlegen, k 0.40 bis 4.50 Mk.
Taschen - Apotheken ä 0.60, 0.75, 1.50 bis 20.00 Mk.
Rasip -Etuis ä 10.50, 12.00, 17.50 bis 26.00 Mk.

I Ferner: Neisespiegel» Rastrspiegel , Rasirmesser und alle Rasirutensilieu , Zahn-
bürsten -Röhre «, Schwammbeutel, Schwammnetze, Kopfbürstcn ( Kardätschen)
Kleiderbürsten , Hutbürstcu i« hellem, dunklem Holz und i« Ebenholz , lo
wie in Elfenbein Imitation , Elfenbein und Schildpatt , Zahn - und Nagel¬
bürsten, Frisirkämme , Aufsteckkämmc, Haarspangen , Nagclscheeren, Nagel¬
feilen , Etuis für die Nagelpflege, elegante Wichskästen mit ErSmc für,
schwarze und gelbe Schuhe, Kammkasten rc. re-

sowie in reichster Answahl , zu den billigsten Preisen , alle Sorten

Schwämme
empfiehlt

©r . II . Alberslaeim, Fabrik feiner
Parfümerien.

Lager amerik., deutscher, englischer und franz. Specialitiiten, sowie sämmtlicber
Toilette-Artikel, auch iu Schildpatt und Elfenbein.

Wiesbaden (Park-Hotel), Wilhelmstrasse 30.
Frankfurt a . E , Kaiserstrasse 1. 4256

FlktschW
des

Tapeten-
UNd

Lmolemn-
Musverkaufs

zu sehr billige » 2440

Preisen

6 Porhlftr. 6.
& Jäger.

Brkause aus mei¬
nem Zwinger
einige hochfeine

Dttckrs
von tadellosen Figuren . Meine
Pointers apporiire » flott und haben
auf Suchen I . Preise gemacht.

Zur weiteren Auskunst bin ich
gerne bereit. 4085

A.  Hartmaim,
Jagdbefländer und Dresseur in

Hastloch, Station Raunheim.

Heirathsgennch.
Ein selbständiger Geschäftsmann

mit flottem Geschält, vermögend,
27 Jahre , kath., sucht mit einem
Mädchen in den 20. Jahren , mit
Vermögen, auf diese Weise in näh.
Verbindung zu treten . Vermittler
verbeten. Gefl. ernstgem. Offerten
unter J.  1K 40 » 6 an die Exp.
d. Bl . erbeten. 4086

Möbl . Zimmer , 1 u. 2 Bett.
m. Pension 50 u. 60 Mk. z. ver-
miethen Albrechtllr. 34 , 2. I. 4250

Ein Aßtrpiah
von ca. 60 Rth ., an der Schier-
st-inerstraße, ist im Ganzen oder
auch parzellenweise auf 1. Oktober
zu vermietben Näb . bei 4245

Jacob Ziss,
BIcichamtalt. Wellritzthal.

Verschiedene gebrauchte Hand -,
Schreiner -, Tapczircr -, Stost-
nnd Schupp- 4243

Karren,
für Gärtner Passend, bill. z. verk.
_ Jahnstr . 2 , 1. 1.
,A vmawwBÄS °d- Frau zum

AM .ZAR Es » R? Mitstillen per
sofort gesucht. 4247
_Sch midt , Taunusstr. 47  p.

Schweizer |
gesucht̂ Sch walbacherstr . 8 9.
Bierstadt ,Wiesbadencrst .18,
Wohnung mit 5 Zimmer u. Küche
per 1. August oder 1. Oktober zu
vermietben. 4255

wird ges. Mauritiusftr . 19 . 2.
Vorzug!. Hotel-

n. RestaurationS-
billig zu verkaufen. 4253

_ Taunusstr . 43.
Schneidcrtisch nebst Zud ., Näh.

Maschine, Eßtisch, einth. Kleider»
schrank, sehr billig zu verkaufen.
4251 Ludwigstr . 14 , Htd. P.
Spezcreiwaarcn-Einrichtung
wie neu, zu verkaufen 4261

Dotzheimerstr. 48.

Prima Kaldflersch
ü Pfd . 60 Pfg . stets zu haben

Karl Fischer,
Kalb- und Schweinemehgerei,

4242 Wörthstraste LS.

KmbrrlikWllgk«
I Damen- u. I Herrenrad
«ehr billig zu verkaufen
4239 Goldgasse 12.

! iT “©'

HMer - ^
Die Spatzen pfeifens auf dem Dach
Es geht von Mund zu Mund,
Bei jedem Mann vom Handwerkssach
Hört mans in weiter Rund.
Es ist vekannt in jeder Straß'
Und jeglicher Fabrik,
Bom Onkel bis zur alten Bas'
Klingt es mit frohem Blick.
Und an die große Glocke hängt
Man's wirklich— hocherfreut.
Daß billigst immer hat verschenkt,
Arbejtcrkteider heut'.
Und ArbettShoseu , riesig stark
Zu finden sind recht schön.
In Preisen schon av 2, » Mark

Hier WellriVraße 10. 4246

Kölner Arbeiter-Kleider-
Fabrik.

ÄeHrere vollii. feineu. eins. Kkitril
1 Herrin -Schreibtisch, 1 sehr feiner Damen-Schreibtisch, i
Garnitur (roth Plüsch) Sovha , 2 Sessel, 6 echte Nich
baumstüble, I Diplomaten Schreibtisch, Spiegelschränkc wo-
den sehr billig abgegeben 4M

Goldgasse 12.

Mäumßchils Demi,,JiiM".
Sonntag , den 4 August 1901,

Familien-Ausflug
nach Soden , Königsteitt , Falkenstein . Cronberg , Cronth «!
zurück »ach Soden (Sonntags-Billet nach Soden).

Abfahrt Wiesbaden Morgens 7 .25 Taunusbahn . Ankunft
Wiesbaden Abends 9 .26.

Hierzu laden wir unsere werthen Mitglieder und deren AngehörO
sowie Freunde und Gönner des Vereins ganz ergebenst tin .-

Der Borstand.
NB . Liste zum Einzeichnen für den gemeinsameu Mirlagstisch W

bis zum letzte» dss. Mts . bei unsere,n 1. Vorsitzenden, Herrn
Schleim , Schachtstraßc Nr . 1, offen.

Heute Samstag Abend von tt Uhr ab!
Metz el &tappe

frische Hansmaclier - Wurst
F . Rudaeh*

__ Walramftraste 10^Bekauntmachttsr^
Samstag , den 27 Juli er., Mittags 12 Ul¬

versteigere ich im . Rheinischen Hof", Mauergasse 16, ¥ 1'
1 Schreibtisch, 1 Waschkommodem. MarmorplM
1 Geräthschrank, 1 Küchenschrank, 1 Kommode, dff-
Bilder u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
4260  I »vi»8d « Fjk'« F , Gerichtsvollzieher.
_ Seerobenstraße Nr 1 M

Vekannrmachunrk
Samstag , den 27 . Juli er., Nachmittags » Uh'

werden in dem Hause Mauergasse 16 dahier
1 Vertikow, 1 Spiegel, 1 Kinderwagen, 1 Spiegel*
Consol, 1 Federrolle, 1 Wagen, 96 Herrnmutz^
1 Ladentheke, 1 Eiskasten, 2 Ladenreale, 2 FA
reale, 2 Waagenm. Gewichte, 20 Dosen u. 20®»1
m- marin. Fischen, 1 Parthie Ziermuscheln u.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung^
Goegge, Gerichtsvollzieherk. ^
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Fremden - Verzeictmiss
vom 26. Juli 1901(aus amtlicher Quelle).

Adler LaDggasse 32
Düsseldorf

Duisburg
Rochester

Berlin

Horst
Dorst Frl.
Nagel
Berninghaus Fr.
Ross m. Fr.
Clark 2 Frl.
Couklin Thing Frl.
Keller

Aegir, Thelemannstr. 5.
Weil Ludwigsburg

Aileesaal Taunusstr, 3.
König m. T . Ronsdorf
Lamond Fr . Schottland
Overwen Frl . »
Bahnhof-Hotel, Rheinstr.23.
Naumann Berlin
Gronter m. Fr . Haarlem
Vreuz m. Fr . ,
Gatterdam München
Bartel Oldenburg
Rathjen Fr . Bremen
Frauenknecbt Frl . Berlin
Neumeyer Bremen
Börner Ing . Trier
Ancke Trier
Bötscbenbach Berlin
Sielaff Essen
Schaper m. Fr . Weisensee
Pflugbeil Aue
Fahrendorf Berlin
Glieder, Metz
Rigat Kfm. Düren

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Reusch m. Fr . Mayen
Bejach 2 Fr . Berlin
Krusche Löbtau
Pentzing Bautzen
Hohmann Mainz
Dahlheim, Tauuusstr. 15.

v. Ingen m. Fr . Haag
Dietenmühle (Kuranstalt) ,

Parkstrasse 44.
Jessurun -Lobo Amsterdam
Einhorn, Marktstrasse 30.
Sas Kfm. Berlin
Benninghoven Hilden
Müller Kfm. Paris
Mannsfeld Wien
Forsbach Hannover

Eisenbahn-Hotel,
Rheinstrasse 17.

Ahrens m. Fr.
Buchbolz
Barth Kfm.
Prickartz
Schmid Fr.
Löbermann
Bauer

Altona
Mannheim

Köln
Elberfeld

Weimar
: Giessen

Bremen
Engel, Kranzplatz 6.

Appelt m. N. Freiberg
Barth Frl.
Fiedler Kfm. Eisenach

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Keller m. Farn. London
Erbprinz, Mauritiusplatz 1.
Reiherzer Wiesoppenheim
Horn Fr . Köln
Gebhardt Kfm. Kaiserslautern
Schneider Wieker

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 8.

Rosenbusch Kolumbia
Hahn Fr . m. T. Danzig
Trybinkow m. Fr . Berlin
Grüner Wald, Marktstrasse.
Schwarz m. Fr. Neustadt
Baumbach Fürth
Schomann Frankfurt
Dekreten Alsenberg
Kremes Brüssel
Havertz m. Fr. Düsseldorf
Flenner Kreuznach
Sieser Fr. Krefeld
Peters Kfm. Hagen
Jedelov in. Farn, Haag
v. Petersdorf Bückeburg
Techauer in. Fr. Zittau
Schleesing Fr. Metz
Steyen Fr.
Rüdiger Fockendorf
Gemünd Kfm. Berlin
Diegel Kfm. Alsfeld
van Endert Neuss
Kollmann Barmen
Strauss Kfm. Berlin

Happel, Schillerplatz 4.
Schiling Eichstädt
Heuscbel m. Fr. Saarburg
Herbert m. Fr. Moselweiss
Wissel Berlin
Lenarz Trier
Wahl m. 8. München
Trunk m. Fr. Hannover
Vogler Kfm. Köln
Herz Kfm. »

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Gilbert Louvain
Samuel m. Fr . Brüssel

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Dewitt m. Fr . Chicago
Hornby in. Fr . Californien
Hornby Frl . „
Hornby 2 Hrn . „
Thome Dr . „
Thome Fr . „
Curtiss Frl . „
Laute Fürstenberg
Sante Frl . „
Karpfen, Delaspeestr. 4.

Gans Berlin
Klett m. Er . Heilbronn
Max Kfm. Breslau
Ruppert . Köln
Forchheim Hamburg

Poulet
Lobe
Haas Kfm.
Heker Kfm.
Groll Kfm.
Scheller
Mayer

Paris

Berkendorf
Dortmund

Aachen
München

Hanau
Kölnischer Hof, kl. Burgstr.
Franke Zittau
Hein m. Farn. Posen
Strauss Fr . Frankfurt
Weiter Fr . Köln
Hinsen Frl . Düsseldorf

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse 10

Hölzerkopf Marburg
Eisenach Kfm. Altenburg
Michaels Kfm Blexen
Burckhardt Frl . Würzburg
Schäffer Edenkoben
Adamy Kirn

Krone, Langgasse 36.
v. Barfus Frl . Keppel
Brauer m. Fr . Marburg

Metropole& Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Register m. Fr . Philadelphia
Koppel Frankfurt
Vorwerk m. Fr . Plettenburg
Linde Köln
Portner m. T. Washington
Preno Brüssel
Blondian „
Kuhn m. Fr . Speyer
Genies Lion
Crimmboorn Weert

Nassauer Hof,
Kaiser Friedrichplatz 3.

Vagliano m. Fr . Paris
Hilberg Dr.
Leny m. Farn.
Beheimen
Perry m. Fr.
Schertz

Berlin
New-Orleans

Amerika
New-York

Berlin
National, Taunusstr. 21.

Michels Frankfurt
Nonnenhof, Kirclig. 39/41.
Mayer Kfm.
Igel Kfm.
Bernhard m. Fr.
vam Dam
Loetschert
L ’hoir m. Fr.
Kekenberger
Durenk
Werner
Maiwald Kfm.
Laux Kfm.
Bettner
Oberdehn
Degener
Irmer Kfm.
Grimmler
Bokhorn m. T.
Kaffer, Kfm.
Herne
Hohlweg
Kokert m. Fr.
Kokert Frl.
Vollmer Kfm.
Euler m. T.
Kurz m. Fr.
Müller Kfm.

Frankfurt

St .-Die
Groningen

Höhr
Brüssel

München
Werl
Köln

Herne
Diez

Bremen
Pressburg

Marburg
Neuss

Münschberg
Verden

München
Karlsruhe

Berlin

Lübeck
Bremer

Düsseldorf
Koblenz

Pariser Hof, Spiegelgasse 9.
Lambrecht Fr . Stromberg
Fuldner Göttinger
Raebel Fr . Brandenberg
Pfälzer Hof, Grabenstr. 5.
Stenitzer Kfm. Nürnberg
Kröger m. Fr . Berlin
Klingenberg Bremen
v. Pullritz m. Fr . „
Storkan m. Fr . Florenz

Zur neuen Post,
Bahnhofstr . 11.

Binger, Kfm. Dortmund
Schönfelder Düsseldorf
Huschke m. Fr . Berlin
Keimann m. Fr. „
Retz Metz
Liepel Berlin
Zur guten Quelle, Kirchg. 3.
Fuchs Gr.-Lautem
Fernetag Frl . *
Scholz Breslau
Scholz Kfm. Leipzig
Ameseder Eger
Hucke Leipzig
Quisisana,Parkstr.4, 5 u. 7.
Leake London
Atkins Darbyshire
Atkins Frl . „
v. Calear m. Farn. Haag
Petit Birmingham
v. Zacharine Fr . Warschau
Boufatt v
Reichspost, Nicolasstr. 16.
Bloschke m. Fr Hambug
Fiedler „
Willms m. Fr . ,
Eglers London
Wilki 2 Damen „
Münzing m. Fr . Heilbronn
Rhein-Hotel, Rheinstr. 16.
Werner m. Farn. Kassel
Kune Brodue
Posepny m. Farn. Warschau
van Kolen Amsterdam
Melbuberg „
Keinpenaer m. Fr . Holland
Ritters Hotel u. Pension.

Taunusstr . 45.
Paarmann Kfm. Berlin
Isenburg m. Fr . Honolulu

Römerbad,
Kocbbrunnenplatz 3.

Naumann, Kfm. Berlin
Fiebig ,,
Tabrig , Rent München

Rose, Kranzplatz7, 8 u. 9.
Brandt , Fr . m. Nichte

Leeuwarden
Whittemore m. Fr . Washington
Hölscher , Frl . Driebergen

Russischer Hof,
Geisbergstr . 4.

Philippsthal m. Fr . Berlin
Savoy- Hotel, Bärenstr. 3.
Altmann, Kfm. Torgau
de Horst m. Fr . Apeldoorn
RintelSpanjaard,Fr .Amersfoort
van West m. Fr . Amstardam

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Benderothm .Fam Heiligenstadt
Greuel Wiemelshausen
Tüllmann , Ingen . Essen
Becker , Kfm. Düsseldorf

Schweinsberg,
Rheinbabnstrasse 5.

Fiscbinger m. Fr . Hamburg
Bach m. Fr.
Bach m. Fr.
Ludwig , Kfm.
Anderson , Kfm.
Stalass , Kfm.
Stalmann . Kfm.
Zanderluse , Kjm.
Lohre , Kfm.
Spricht , Kfm.
Brost m. Fr.
Giessen m. Fr.
Fahrmeister m. Fr . Stosserlinge
Berliner m. 8. London

Spiegel, Kranzplatz 10.
Ellrich , Frl . m. T. Leipzig
Ritter , Frl . Worms
Tannhäuser, Bahnhofstr. 8.
Steffen m. Fr . Oberstein
Brixius Olsenz
Fischer , Kfm. Fachbach
Landsberger m. Farn. Breslau
Möbius m. Fr . Nürnberg
de Buin, Frl . Amsterdam
Maggi, Frl . „
de JoDg, 2 Frl . „
Boom, 2 Frl . „
Maagdenburg , Frl . „
Knoop,»Frl . „
Styssel , Kfm. „
Kanis , Kfm. „
Perena , Kfm. „
Beer, Kfm. „
Taunus-Hotel, Rheinstr. 19.

Berlin
»

Stettin
Rotterdam

Bonn
Osskirchen

Peine
Krefeld

Mayer, Fr . m. T. Plauen
Müller m. Fr . Geestemünde
Simon m. Fr. Walsdorf
Baruch m. Fr. Ungarn
Moog m. Fr. Dresden
Bodenstedt , Leutn. Frankfurt
Borgen m. Fr. Osnabrück
Nickoff, Apotheker Haag
v. Zadelhotf m. Fr. Doetingen
Reinhardt m. Fr. Enschede
Edwards , Rent. London
Edwards , Frl. England
Teodorowicz , Dr . med. in. Fr.

Stanislaus
Raven , Kfm.
v. Lossberg , Dr.

Utrecht
Stettin

Houwe m. Fr. Haag
Balerum , Kfm. Frankfurt

Union, Neagasse 7.
Schmidt , Kfm. Düsseldorf
Gissmann, Kfm. •
Ansbüekel , Kfm.
Dietzen , Kfm. ,,, |
Koch, Kfm. „
Walber „
Becker „
Doerpinghaus
Traureeht , Kfm. Köln
Erdelen , Kfm. Essen
Hahnefeld , Kfm. Bochum

Winkelmann
Overbeck
Bramkamp
Figgemann „
Braun , Rektor Vilbel

Victoria. Wilbfelmstr. 1.
Messlin, Direktor Schweden
Fischer m. Fr.
Burlingame
Tripp , Frl.
Springer
Schölten m. Fr.
Meynhardt m. Fr.
Delius, Fr.
Dentith m. Fr.
Gevette „
Hallward , Fr . m. 2 T. „

Vogel, Rheinstr. 27.
Heering m. Fr . Bielefeld
Roops, Fr . Nymegen
Pool, Fr . m. T. Arnheim
Schmidt, Kfm. Braunschweig

Altendorf

Amsterdam
Boston

»
Dortmund

Holland
Bielefeld

»
London

Vittlepp m. Fr.
Limmitseh , Frl.
Sturm, Frl.
Wueforth
Volmer m. Fr.
Sandfort , Frl.
Schräder m. S.
Jansen m. Fr.
Zintgraff
Krau
Löwenthal

Chemnitz
Scblottan

»
Berlin

Hilden

Halberstadt
Köln

Elberfeld
Iglau

Frankfurt
Weins. Bahnhofstr. 7.

Oeudenhof m. Farn. Brüssel
Delüs „
de Casseres Amsterdam
Dransfeld m. Farn . Leitzkau

Westfälischer Hof,
Schützenhofstr . 3.

Rohde, Kfm. Berlin
Town, m. Fr . London

In Prlvsthänsern:
Pens, de Bruijn,

Wilhelmstr . 3b.
Was, Bürgermeister Leiden
Wanrooy , Fr . „
Siphes, Fr . Rent . „
Siphes, Rechtsanw . m. Fr . „
Villa Frank, Leberberg6 a.
Jerichower , Dr. med. Sarotoff
Saxowloff m. 8. „
Hübner m. Fr . München
Villa Hertha,Nenbauerstr.3
Cooke, Frl . Weatogne
Lamard , Fr. London
Overweg, Frl . ,,
Christi. Hospiz, Rosenstr. 4.
Meckel, Frl . Metz
Scheidereiter , Frl . Tilsit
Stübinger , Prof . Kaiserslautern

Pens. Kordina,
Sonnenbergerstr . 10.

Scheider m. Fr . Indianapolis
v. Knoblauch , Frl . Naumburg
Archenhold m. Fr . Texas

Nluseumstr. 4 I.
v. Stabbert , Leut . Düsseldorf
Heidemann , Leut . Barnow

Röderallee 39.
Salf, Kfm. Bochum
Villa Silesia, Erathstr. 7.

Lauterbach , Leut . Brieg
Villa Speranza, Erathstr. 3.
v. Kanocz Budapest

Stiftstr. 2 I.
Witzmann m. Farn. Liegnitz

Taunusstr. 48
Lange m. Fr . Wolgast

Wilhelmstr. 40 I.
Stuhlreiter , Leut . Neu-Ulm
Kraus , Dr . phil ._ Mainz

Verdingung
Die Ausführung der Tüncher- und Anstreicher- (Renv-

virungs)-Arbeiten zur Einrichtung von Büreaux in dem
städtischen Gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, soll tut Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12
Uhr aus Zimmer Nr. 41 des neuen Nathhauses bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift. H. A - 17 Loos I"
versehene Angebote sind spätestens bis Montag , den 23 ,Juli
d. Js ., Vormittags II Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Juli 1901. 3996

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister: G enzmer , König!. Baurath.

Verdingung.
Die Ausführung von Tüncher und Anstreicherar¬

beiten während der Sommerverien pro 1901 in den
städtischen Schulen soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr auf Zimmer No. 41 des neuen Rathhauses bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H A - 18 " versehene
Angebote sind spätestens bis Montag den 23 . Juli
Vormittags 16 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
otwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Juli 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbanmeister

3997_ Genzmer  Königl. Baurath.
Bekanntmachung.

Die Betheiligten werden davon in Kenntniß gesetzt, daß
während der Sommermonate April bis einschl. September
der Fruchtmarkt um 3 Uhr Morgens beginnt.

Städt . Aeeise -Amt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Accise-Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Producenten des StadtberingS ihr
eigenes, 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklarircn haben, widrigenfalls eine Accisedefraudation be¬
gangen wird.

Wiesbaden, den 11. Juli 1901.
3797_ Städt Aeeise -Amt.

Nach der neuen Hausordnung des städtischen Kranken!
Hauses sind von jetzt ab für die Besuche bei den Kranken die
Nachmtttngsstunden am Sonntag , Mittwoch und
Freitag von 2 —4 Uhr festgesetzt. Außerhalb dieser
Zeit können Krankenbesuche nur mit besonderer ärztlicher
Erlaubniß zugelassen werden. Auf den Abtheilungen, in
welchen sich ansteckende Kranke oder Geisteskranke befinden,
werden Besuche überhaupt nur ganz ausnahmsweise zuge¬
lassen. Mehr als 2 Personen dürfen einen Kranken zu
gleicher Zeit nicht besuchen und jeder Besuch dars nur eine
halbe Stunde dauern. Der Besuch wird in der Regel nur
Angehörigen der Kranken gestattet.

Wiesbaden, den 26. Juni 1901. 2761
_ Stadt Krankenhaus Verwaltung.

Matuitmadiimi!.
Samstag , den 27 . Juli er., Vormittags 9 '/,

Uhr , werden in dem Hause
Bertramftraße 16, 3. Block,

dahier im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers
die zu dem Nachlaß des verstorbenen Negierungssecretärs
a. D. Otto Link gehörige Mobilien als:

1 einthür . und 1 zweithür . Kleiderschrank,
1 Schreibtisch , 1 Consolchen , 2 Waschkon-
solchen, 1 Gallerieschränkchen , 1 Bücherreal
mit 10 Bücher , 2 Kommoden , 1 Sopha und
Kissen mit 2 grossen Sessel , 1 Spiegel , l
achteckiger Tisch mit Decke, 12 Barokstühle,
3 vollft . Betten , 3 Koffer , 1 Blumentisch » V
Paar Portieren mit Gallerten , 12 silberne
Löffel und versch, silb. Messer und Gabeln,
1 silb.Taschenuhr mit Kette , l Küchenschrank,
1 Küchentjsch, div. Küchengeschirr, versch.
Herrenkleider und Wäsche , sowie Weißzeug
und Vorhänge aller Art und Anderes mehr

öffentlich versteigert. __ 4163
Tie Versteigerung findet bestimmt statt.

Eifert,
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Die Zahlung der erste » Rate der evangel . Kirchen»

stener wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 23. Juli 19ol.

Evangel Kirchenkaffe.
4161 _ _ Luisenstraße 32, Part.

Die ImllMlien- und KWl-erm-Agentur
von

«P. C. Firmenich,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hauser,,. Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken». s. >o.

Ein Haus , öorjitql. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mk.,
worin _ein gutgebendesCigarren-Gesch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev, auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Maaren
find laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . & C. Firmenich , Hcllmundstr. 53.
In der Nähe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthschastsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere

Hauser mit L-tallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Sterbesall ,st in; Rheingau ein schönes Besitzthum,

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 53.
, "L,ichbnes Etagenhaus , Nähe der Rheinstraße, mit je
5 Zim.-Wohnungen, für 70,000 Mk, zu verkaufen durch

I . L» C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Etagenhaus , Wörihstraße, mit 4-mal 5.Ziminer-

Wohnungen, zu verkaufe», auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

t*." 3 - 4 C Firmenich , Hellmundstr . 53.
k . « I ? ' *ur - Pension geeignetes Etagenhaus . IN der

Nahe des Kochbr., mit 16 Zim., für 66.000 Mk. zu verk. durch
„ . . . .. Firmenich, Hellmundstraße53.

Emserstr., s. 65- u. 93000 M., eine
Plunhn 23™ mu61fk" f- 95000  M . U. eine Billa , Bachmeierstr..
s. 58000 M. zu verkaufen durch

. . .. 3 . & Firmenich. Hellmundstr. 53.
v.tn schon angelegter Garte » in der Nähe der Stadt, ein

Baumgrundftück, Wellritzth., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts, zu verkausen durch

re- or <? '. A Firmenich, Hellmundstraße53.
Anzahl fthr rcntabl. Etagenhäuser , süd- und westt

Stadtiheil, sowie Pennons - und Herrschafts -Billen in den
verschiedenstenStadt - und Preislag«. In mrkaufen Lurch

3 « öS  C . Firmenich, Hellmundstr. 53.

P atente
Ernst Franke,

Gebrauohs-Muster-Schutz,
Waarenzeichen etc. erwirkt

CI v.- Ing.
Bahnhofstrasse 1*
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Wohnungs-Gesuche
Wohn., 2 3 Zim.

Stall für 2 Pferde
s Nähe»- niittl. Dotzheimerstr.

n« « F. C. 3949 an die Exped,
DL « mm . 8949

'S ! «“1'
U. Zubeh. “■

fiiOiiiutnrc”SS!,r
l. Off. m. Preis u.
ig an die Exp. d. Bl.

UllUjuuuijP ' mfWMji.
Ein Herr, Kaufmann, sucht per

l Augustl, I . für dauernd gut
uöblirtes Zimmer , event. mit
Achlaskabmet, Nahe d. Kirchgasse
md Rh-instraße. ^

Angebote mit Preisangabe unter
n. A. 4081 an die Ex-

»ditiond. Bl._ 4081

Vermiethüngen.
5 Zimmer

^ritzstr. 70 , ganz nahe am
Ring -leg. 1. Etage mit Balkon
u reichlichem Zubehör p. 1. Okt.
.u vermiethen. Näh. im 2 Stock
od bei dem Eigenthümer Rechts-
»nwalt Laaff, Iieugasse1. 3269

4 Zimmere.

Aorkftr. 4
1. Emge, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okib.
-u vermicthen. 3699

Näh, im Laden Part.

8 Zimmer._
Wohnung zu vermiethen

«us den 1. Oktober, 3 Zimmer
Küche, Zubehör mit Glasabschluß,
zwilchen Sonnenbergu. Rambach,
Billa Grünthal . 3324

2 Zimmer.
Wohnung mit Stallung zu

vermiethen. 4038
Näheres Aarstraße 20.

Dotzheimerstr. I ». 2, bet.
beff. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 893

Lehrstr. 12
zwei kleine Wohnungen
,nm1. Okt z. bin. 2929

«dwigstraße 10 ein Zimmer
und Küche im ersten Stock zu

vermiethen._ 3036
Moriqstr. lU 2 Zimmer m.

Zubehöri. e. Neubaua. ruhige
Leutep. 1. Okt. z. verm. Rechts»
anw. Laaff. Neugasse1. 3666
Laalgasse 14. 1. St . Wohnung von
*  2 Zimmer, Küche und Zubehör
—Näh. Part , im Laden. 3856

Möbtirte Zimmer.
^Arbeiter erhalt. Schlafstelle.
»brechtstr. 37, H. 2._4156

Wülljt K, i £ Z.
A Logis, 4181

DHkinlttßraße 14,
?arttrre, hübsch möbl . Zimmer

vermiethen.
Friedrichstr. 47 , Vdh. 2 lis .,

"halten anständige Leute Kost uno
_4210

Hermannstraße 24 , I. Et.
<r gut möbl. Zimmer mit zwei

sofort zu verm. 9315
H ^ rstraße 0 Hrh. Part.

erhält ein anständ. Mann
S -r Logir. 4144
^ahnftuR ^ , 5 , Pt . möbtirtes
11 Zimmer zu vern-ietben. 4191

liÄ" 0ffe  7 . HI. schön möb.
■r 3 'unner , monatlich 18 Mk.,

Lethen . ^ 4iogj - 4:1VÖ
M teiletÄ
~i59ernaff c 3034
Sfoftt? oatfaeiter  erhalten gute
$i tei a°8lä  Ph"ippsbergstr. l5,1052
ob. 9n„nf/' o,Öbl- Zurinier au 1
»js »n|t- Leute zu vermiethen.-L L ? erberg 23. 1 Kt. 8786
hf tu? cilec »h . Schlaf-
8-KL " '*'■4“»
® ® I e>n schön.

IWraße 12, 2 1.
^ E 'er zu verm. 3952
^  ftennM** 5 ' 2 Tr ., b. Erd-
^tmieS 1/ mÖb‘irt- Zimmer

ffjjtp erhalten KostH
Logis Walrain«

_ „ Irechtr. 4151
"A ' " Ng. r Man»Lair . 's'E L°g,r. 4076

25 . Stb. 1. S t.
afir CQfte a? . Pt., konn.Logis«rh. 1684

Wörthstraße 4 , Part., möbl.
GWP" Zimmer "WH

zu vermiethen. __ 3992
Ein Pat .-Zimmer zu verm.

Näh. Wörthstr . 7 , Part . 3025
Junge reinliche Leute erb.

Kost und Logis Westendstraße 3,
1 St . links._4097
_ Kaden._
Mauritiusstraße8
ist per 1. Oktober er. ein kleiner
Heller Laden für 700 Mk. jähr.
lich, auf Wunsch auch eine Drei-
Zimmer -Wohuung im 3. St.
für 380 Mk. zu vermiethen. Näh.
daselbst.

Michelsberg4
ein Laden zu 400 Mk. zu verm.
4157 Karl Gebhardt,

Friseur, Michelsberg Nr. 30.

IcSier schöner Aden
mit Wohn, z. vm. Saalg 14. 1254

Ein Laden,
.ür*Papicr-, Schreibwaaren und
Buchbindei ei geeignet, nebst 4-
Zimmerwohnung und Zubehör ist
zum 1. Oct. d. I . für den Preis
von 1000 M. per anno zu verm.
Offert, snb J . M. 1000 an die
Exped. d. Bk._ 2669

Werk Kälten rtr.
Weinhandlung . Für klein.

Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komploir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luiscnstraße 31, Part . 2646

Sehr gutes , längere
Jahre bestehendes

in einer westf. Stadt von
über 22000 Eimv . ist mit
dem Wirthschastsinventar
zu vermiethen. Betten und
übriges Mobiliar ist käuf¬
lich zu übernehmen. Gefl.
Off . unt . B . H . 4110
wolle man an d e Exped'
des Wiesbadener General-

Anzeigers richten._
Ca . 5000 Heiraths -Part.

jiihrl . weise nach. Auswahl und
Stde. u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4.

sofort auf Hypothek.,
Wechsel, Schuldsch.,,
Polizcn, Erbsch. rc.,
nicht unt. M. 100 zu
günstigsten Beding

Rückporto. E . Malier , Nürnberg
Radbrunnenstr. 91. 633/29

MMT
1. Stelle zu leihen ges. Off. unt.
K. M. an die Exp, b. Bl. 4188

Baden-Baden
Pension International

Billa Blücher,
Gernsbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durch seine schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. Pension incl. Zimmer
von 5—6'/, M._ 57/872

Gasthaus
mit flottgehender Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
x Kasernen in Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
öünstigen Bedingungen zu ver¬
kaufe« . Offerten u. A. S. 720
an die Exp, b. Bl._726

Zum 1. Juli eine Villa bei
Sonnend erg , ganz oder gethcilt.
zu vermiethen. 7627

Näheres bei I . Heß,
_ Blumenstr. 6.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchtor
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller,
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Kaufe
ein Haus mit 2 Wohnungen im
Stock mit entsprechender Anzahl.
Ausführliche Offerte mit Preis,
Rente rc. unterB . A. 4148 an
den Verlag erbeten. 4148

^Aldkits-Klllhlllkis. |
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuUe 'ern

Stellen-Gesuche.
Tücht. Mädchen sucht Beschäf¬

tigung im Waschertu. Putzen.
Bülowstr . 7 , H. 3 St . 4013

Zweit - und Drittmüdchen
mit guten Zeugnissen suchen Stelle.
Durch Bureau Schilling,
_ Neuwieda. Rh. 4126

Junger Mann, 23 I ., militärfr.,
sucht Stelle als Kutscher , am
liebsten bei Herrschaft oder Doktor.
Gute Zeugn. stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten unt. „Kutscher" an
den Verl. d. „W. G.«Anz." 4203

Offene Stellen^
Männliche Personen.

Tüchtige

KMrkiim
(Anschläger)

sofort gesucht.

KitWratze 39.
Für ein hiesiges Bureau wird

ein

frrnger Kursche
für leichtere schriftliche Arbeiten
(Adrcssenschreibcn rc.) und zum
Auslaufen gesucht. Schristl. Off.
mit Lohnansprüchenu. Zeugnissen
unter W. H. 150 an die Exped.
dss. Blattes._4225

Ein kräftiger Knecht für
Kohlensuhrwerk gesucht. 4193

Karl Hieß,
_ Langcnschwalbach.

Agentur.
Tüchtige Agenten werden

überall gegen hohe Provision an-
-ftstellt. 4074
Vichvrrsicheenng Waren !. M.

für
Holzbearbeitungsmaschinen

sofort gesucht. 4078
W . Gail Wtw ..

_ Biebrich. _
Ein kräftiger Junge kann

unter günstigen Bedingungen die
Gärtnerei erlernen. 4217

Kirchgasse 13 . Blumenladen

Lehrling.
Glasmaler - und Kuustglaser-
Lehrling gesucht. 4199

Scharuhorftstr . 18,
Math . Pfaff . Glasmalerei.

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 37

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Steindrucker
Anstreicher
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Buchbinder
Hausknecht
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Bureaugehükfe
Einkassierer
Portier
Krankenwärter
Bad.-Meister.
Masseur_
Weibliche Personen.

Verkäuferin
für Trinkhalle gesucht.

Fr . Thormann , istorkstr. 17.
Monatsmädchen von '/,7

bis 5 Uhr gesucht. 4224
Philippsbergstraße 7 . 2.

Kräit. Mädchen , a. I. v. Lande,
gef. Bleichste . 4 , 1 !, 4221

MHN Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725_ Friedrichstr . 13
®ine ordentliche Frau zum Bröd

chen tragen wird gesucht Näh.
Neugassc 18/20 Bäckerei. 4154

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109_ Langgasse 42.

Ordentliches , ehrliches

Dienstmädchen.
welches sich auch dem Milchmeffcn
unterzieht, per sofort gesucht. 4175

Molkerei Scharmann,
Michclsberg 15.

Jüngeres eins. Mädchen s. cm.
Stunden täglich ges. Wcllritzstr. 8,
Hutgcschäst. 4153

Lehrmädchen
evenll. gegen Vergütung gesucht.

Franz Sehirg,
4193 Webergasse1.

Durchaus perfekte

Vläiteriunen
per sofort gegen hohen Lohn
und Reisevergntung gesucht.

Nanheimör
Dampfwäscherei,

G. m. b. H.,
Bad Nauheim . 4072

Haushälterin
zur selbständigen Führung
eines größeren Haushalts
nach Auswärts gesucht. Be¬
werbungen mit Zengnißab-
schriften unter W. 1430 an
die Exped. d. Bl.

Gesetztes Miidcheu
oder Frau » zuverlässigu. allein¬
stehend, in dauernde Stellung zu
älterem Ehepaar gesucht. Eintritt
Oktober. Zweites Mädchen vor-
banden. Näh, im Verlag. 4027

Sauberes , braves

Lehrmädchen
gegen sof. Vergüt, oder ein Lauf¬
mädchen gesucht evtl, für später.

T . Specht , Slickereigeschäst,
4066 Tbeater-Colonade.

ftr Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Vakanzenliste".

W . HirschVerlag,Mannheim

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,l,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . fteisser . Diakon

Incaffo
Forderungen und AnSftände
aller Art werden bei5—15»/„Nach¬
laß eingezogen.. Vorschuß wird
nicht verlangt. Näheres Venter,
Frankfurt am Main. 4080

Kapital-Mirung.
Größere Wasserfälle

in Schweden , von ca. 2500 bs.
4000 Pferdekräfte, gelegen bei
Slaatsbahn , Hafenstadt und West¬
küste, ebenso einige kleinere,
sollen baldigst verkauft werden durch
4076 B . Rosell,
_ Gothenburg (Schweden).

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermickclung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abenbs.

Abtheiluttg I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfraue»,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnug II.
A. für höhere Berufsarten :

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchmncn,
Zimmermädchen, Waschmädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Servir-
fräulcin.

Fiirl21M.siudje201)üM.
rasch erreichbar. Prospekte kosten-
rei. Ungar . Börsen -Journal,

Budapest. _ 4050
Eonditor oder iod)

ist Gelegenheit geboten, HanS mit
Ladenlokal, ff. Weinstuben, per so-
fort anzutreten. Geschäftslokale
miethfrei. Erforderlich Mk. 2000.
Off. 8 . 62 vostlag. Biebrich. 4073

Ein Lehrer wünslyt
gegen mäßiges Honorar noch einige
Schüler hiesiger Lehranstaltenbe¬
hufs Beaufsichtigung während der
schulfreien Zeit zu übernehmen.
Durch sachgemäße Wiederholung
des UnterlichkSstoffesund sonstiger
belehrender Gespräche während der
gemeinsamen Spaziergänge bereits
gute Erfolge erzielt. Offert, unter
Nr. 3722 an die Exp. d. Bl. 3722

i äufe und Verkäufe
Gebr. Herrenrad billig zu verk.

Näh. Secrobemlr. 24, H. 2. 4142
Ein schöner brauner

Hühnerhund,
deulscherRasse, gut geführt; ebenso
ein neues Fahrrad (Dürrkop)
billig zu verk. Näh. im Verlag
dieses Blattes._ 4111

Ein gescheckter Kanarienvogel
entflogen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung 4204

Sedanplatz 6 , H. 1. St.
Ausgezeich » . Tafelklavier

billig zu verkaufen. 4079
Biebrich , Ralhbausstr. 11 P.

Von 1'/« Morgen ist der Hafer
am neuen Exercierplatz zu ver¬
kaufen. Näheres Oranieuitr.
33 bei Feix._ 4160

Neue Neue
Kartoffeln,

Kumpf 25 Vf., Cenmer 3 Mk.,
Otto Unkelbach. 4177

Schwalbacherstr. 71 , Tel. 852.
ftmirhrin neue- 8 ^ f9
OUilCUnil , 10  Pfd . rs Pfg.,
C-ntner Mk. 0 .75 . 4180

Schwalbacherstraße 71.
05 Pfg. Pfund » S Pfg.

Uoll-Schinken
offerirt 407?

Altstadt -Consnm,
_ 31 Metzgergasse 31.

Wmm- sgWie Ein-

G:

aller Größen , billig zu ver¬
kaufen. 3156

Flaschen- und Faßbandlung,
_ Helenenflr . 1._

2 »allst. Betten, 1 nußb. pol. Con»
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

RkMAtnren au Pmpen
werden unter Garantie auSgeführt
Kirchhofgaffe 7._ 4082

ul gearb. Möb., m. Handarv,
lw Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Ballst. Betten 50 bis
150 Mk., Bettst. 16 bis 50.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5g,
Commod. 26—35, Küchenschr. beff.
(gort. 28—38, Verticows, Hand-
arb., 34—60, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tische 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2 60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w,
Frankenstraße 10 , Vdh. part.
n. Hinterb. Part. 1381

Em russisches Billard mir
Musik-Automat billig zu ver¬
kaufen 4058

Schwalbacherstraße 55, Part.
Täglich zweimal

kuhwarme Milch
k Glas 10 Pfg. von Morgens 6
Uhr und Abends 5 Uhr ab empf.
Lattermann , Platlerstr. , neben

der Rubbergstraße. 3694
Mehrere Centner

Marulatnr,
per Centner 8 Mk.,

sofort abzugebe «.
„Wiesbadener

General -Anzeiger ".
Gelegeuheitskanf.

Wegen vorgerückter Saison einen
Posten Herren - Anzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahnstraße 12.
Feinste Referenzen zur Verfügung.

Grotze Alhrotlnuhle
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Häckselmaschine billig
zu verkaufen 2947
_ Hellmundstratze 52

Wer sich
Stoff zu einem Anzug
kaufen will, der versäume nur ja
nicht, sich zu bemühen nach Her-
mannstraße 16 , 3. St . Da ich
jür mich nur sehr geringe Prozente
berechne, so bin ich in der Lage,
die Stoffe sehr billig, jedoch nur
gegen Baarzahlung abzugeben. 4042

Vollständige, g . gearb. f. sch.
Colonial waaren ein richtung
u. günst. Bedingungen billig zu
verkaufen. 2954

Offerten unt. F . S . 2954 an
die Exped. d. Bl.

Ein gebrauchter, noch guler-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, ’/a—2  Pfcrde-
kräfte. Näh. Kirchgaffe 13, 1. 2553
Einmachgläser

und Flaschen
billig zu verkauft,,. 3154

Flaschen- und Faßhandlung
Helcneustr. 1.

Mfll md Mt
werden angekauft. 3155

Flaschen- und Faßhandlung
_ Helenenstr. i._

Ein ff. Eisschrank bill. zu vk'
Näh. Wellritzstraßc, Ecke Hellmund¬
straße, Butter- u. Eierhdlg. 4055

Neuer eieg. Kiudersttzwagen
bill. zu verk., sowie auch ein Sport-
wagen. Röderstr. 3 i. Laden. 4069

lÜNlld & *" ""
Walramstraße Nr. 25.4051

E in Halbverdeck mit abnehmbaren
Bock zu verkaufen. 2670

_ Dotzheimerstraße69._
2—4 gebr̂ Fenster mit Sand¬

stein-Gewändern, wie:ieu. sehr bill.
zu verk. Franken ftr. 19. 4060

Erkerscheibe 2.26x1 .65 mir
Rahmen billig zu verkaufen. 3742

Friedr . Exner , Neugasse 14,

Gebt. Pumpen Größen
zu verk. Kirchhofgaffe7. 4081

Prima alte Magnum bonum-
Kartoffeln kumpf- und centner-
weise zu haben Walramstr. 22. 3239

H**Feine gebr.**',
aU9haltungs-Kaffeep.PfiÄ.1-M.1.Z0 u.M-i.̂O.J
Er. /A . KLtlN
Kl.Burgstrassel^

Die mechanische Wäscherei¬
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jeden
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen._ 3078
(eine Büglerin empfiehlt sich in
^ u. außerd. Hause. Iahnstr . 16.

Dr. Piel,
amerikan dentist , Rheinstr.103,1.

Zahn- u. Mundkranke. 2802

künstl. Zähne,
Plombiren

schadhafter Zähne schmerzlos.
Sprechstunden 9 —5,
Sonntags 10 —4 Ehr.

sämmtl . schristl. Arbeite »,
' Gesuche, Eingaben, ©teuer*

reklamationeu, Adressenschreiben u.
Versand von Prosp»kten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schnaitt,
Blücherstr. 4, 1.

Sprechst. : V22—‘/a3 und Abends
_ ab 6 Uhr. 2055

Parquelböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüders , Frotteur,
1647 Platterstr. 2._

Ar Kchxtzmlijkk.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu bill. Prcffen.
Maaßarbcit innerhalb6 Stunde ».
Joh . Blomer , Neugasse1, Lj.

Schaktenfabrik. 2183
sowie soniiig'eSi
Rollfuhrwerk

in die Stadt und über Land besorgt
billigst PH. Rinn,
3169 Helenenftr. 10, Part.

ArbM-WWk:'2°L
schnell und billig besorgt. Räh.
im General-Anzeiger._ 3942

NW-, Luvt-11. Gold-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl.Weberg. 1k, 2. 7118

Costüme, Aeuderungi » «
billig anqef. Karlstr. 20, 2.

w. Glas, Marmor«
Mlilllkl Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art lPorzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

JInIpMraSSAs;
führung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchhofgaffe 2 , 3 St.

Äedi!s! « 7'W2
u. billig angescrt.

Dotzheimerstraße 18, Part , l. 0506
Zu Engros -Preisen empfetzt«
Tisch- u. Bettfüße,

Schrank- u. Ltuhlfüße,
amerik. Stuhlsitze.

'w 'M ». Streok , Bonn
Bonner Bildhauer- u. Drechsler

waaren-Jndustrie.
_ Musterbuch  umsonst 365

655/31

10  Pfd .-Colli Mk. 6.50, 5 Pfund
Butter. 5 Pfd. Honig Mk. 5.20.
Spitzer - Tlnst« 23 , rin  Schles.
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Sanitäts -Mil ch
nennen wir unsere krankheitskeimfreie Milch von Trockenf ütterung
aus unserer eigenen Stallung . Dieselbe wird von auserlesenen , ge¬
sunden Kühen gewonnen und sofort nach dem Melken geseiht und inten¬
siv gekühlt , wodurch die Haltbarkeit beträchtlich vergrössert wird . Die
Milchkühe , welche vom Königl . Kreisthierarzt Herrn Dr . Kampmann
regelmässig untersucht werden , erhalten eine natürliche , stets gleich¬
bleibende Fütterung . Dadurch erzielen wir eine Milch , welche in che¬
misch-physikalischer Beziehung von möglichst gleichbleibender Beschaffen¬
heit ist , was bekanntlich bei Milchkuren , sowie für die Kinder -Ernährung,
von grösster Bedeutung ist.

Wir geben die Sanitäts -Milch nur in Flascht n mit unserer Firma
von %  7 , und l ' j2 Liter Inhalt ab. Die Flaschen werden mit Kork¬
scheiben verschlossen , die nur Ginmal zur Verwendung kommen, sodass
auch in dieser Hinsicht allen hygienischeh Erfordernissen Rechnung ge¬
tragen ist . Ueber den Kork muss unsere blaue Eticjuette geklebt sein.

Preis der Milch : 1/t  Liter 18 Pf. ; 1 Liter 35 Pf . ; l ’|a Liter 50 Pf.
Pfandgeld für jede Flasche beim erstmaligen Bezug : 20 Pf.

Gefällige Bestellungen nehmen ausser unseren Verkaufsstellen , auch
die Kutscher unserer Verkaufswagen entgegen.

Wiesbadener Molkerei Kur-u.Kindermilch-Anstalt,
Dr . Köster & Reimund, 3688

Bleichstrasse 26.
Telefon 362.

Webergasse 35.

Geschäfts - Eröffnung.
Einem beehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die

ergebenste Mittheilung. daß ich
Kleine Kirchgasse 4 , nahe am Mauritiusplatz.

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring 1
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„MWLZMG " l © s @äl & “0 » WMa
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik rtartinikenfelde.

eine

Fahrrad-Handlung mit eigkütt ReMlllurmerWIte
eröffnet habe.

Ich empfehle erstklassige Fahrräder aus den renomnnrtesten Fabriken,
sowie alle Fahrrad -Utensilien . — -verkauf von sämmtlichen Trikotage », wie
Sweater . Sporthemden , Nadfahrerstrümpfe re.

Hochachtungsvoll 4107
Telephon 544 . Emst JEBIÜSCh«

den
enorm billigen Preisen

während unseres

Aismlmss,
welcher

biS Ende dieses MonatS
8tr «-nx rvvli durchgeführt
wird, geben wir wieder heute

LarnAag
jedem Kunden bei einem
Einkauf von3Mark an
1 Meter gute », wasch¬

echten

Hdiürzmstoff
gratis.

Guggenheim
& Marx,

14 Marktstrafte 14,1
am Schloßplatz. 30911

Heute extra billig
Fertige

Herren-Kleider.

Cafe-Restaurant Schützenhaus
Unter den Eichen,

(Endpunkt der elektrischen Bahn ) .
Altrenommirtes Restaurant 1. Ranges , schattiger, kühler Garten unter uralten Eichen, gedeckte

Pavillons, herrlicher, schöner Saal (200 Personen fassend), Vereinen und Gesellschaften besten- empfohlen.
Diners von I SO und höher . — Soupers von 1 Mk

WSm  Reichhaltige Tageskatt ?, Cafe , The ©. Chocolade . MH
Reine Weine — Bierstadter Felsenkeller -Bier vom Faft.

Kulmbacher Petzbräu.
2029 Inh . : P . John , vorm. Seebold.

Weißweine.
1896er k 35 - 40 Mk.

1895erü t 5, 50. 60, 70, 80 Mk.
Rothweine.

1897erk 40, 45 Mk.. 1895er ä.
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennfleck,
Weingut, Schloß Kuppcrwolf,

Edesheim (Pfalz). 653|3i

Jede Mutter soll
die kleine Ausgabe v. 1 M. 20 Pf.

nicht scheuenT

Friedrich Wilhelm Engels
Niimmen-GräfratU-Solingen No.213.
Stahlwaaren- und Haarschneidemasohinen-

fabrik.

baunlie lernen.Warum?

per Pfund 125.
Durch günstige Gelegenheit eines bedeu¬

tenden Abscylusses bin ich in der angenehmer Lage,
obigem Preise entsprechend einen
vorzüglichen gebrannt. Kaffee

zu liefern und lade Kenner und Gönner zum
Einkäufe höflchist ein.

A . M . Unnenkohl . 2868
Erste und älteste Kaffebrennerei am Platze.

15 Lllenbogengasse 15.

rnsins Haushaltungs -Haarschneide-
maschine „Volks¬
freund “ in jeder Fa¬
milie einzuführen,
habe ich mich ent¬
schlossen, 100,000
Stück zu einem Aus¬
nahmepreis zu ver¬

kaufen . Haar¬
schneidemaschine

,,Volksfreund “ mit
2 Aufschiebekäm-
men, um die Haare
3,7 u. 10 mm lang
sch’neiden zu kön¬
nen, mit genauer
Gebrauchs - AnWei-Haarsclineidemaschine „Volksfreund " soll in keiner

Familie fehlen . . ”, „ Stück
1. bei Kindern haben Sie in einem halben Jahre 1 Maschine y ersan(j

erspart . A, , . t Wnnvo gegen Nachnahme
2. Jedermann kann mit meiner Maschine sotort üa aies ^ ^ Einsend.

schneiden . . „ ' c-pfttllt
3. Wo eine Maschine im Hause ist, kann keine ansteckende zurack also

Krankheit durch Uebertragung entstehen . Risiko auseeschloss
4. Weil der Preis so niedrig ist, dass jede Familie in der ,g

Lage ist, sich eine solche anzuschaffeu.
Anerkennung. Die Maschine „Volksfreund“ arbeitet vorzüglich, meinen besten Dank.

415J2 G. Fasshauer, Harburg.
Aehnliche Schreiben laufen täglich ein und liegen zu jedermanns Einsicht ollen.

u. sich in den Besitz setzen von

Ärzneischatz für’sHaus,
Kurzgefasstes Lehr - u Naeh-

schlage-Buch über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung und Anwendung
nebst 68 ßecepten.

Von I»r . A . Ernestf.
Zu haben i.d,meisten Buchhandl .,

in WIESBADENbeim Verlag
Lützenkirchen L Bröcking,

4, Bäreustrassa 4. 2544

Holzhandlung
pH). Slttii! in ßismt,

Eölnet Chaussee 57/65 n. 34 40,
Stets grotzcs Lager in allen
inländischenn. ausländ.

Hölzern.
Habt Acht!

Die wirksamste med. Seife ggeen alle
Hautunreinigkeiten n. Haut.
anSschlage,wie:Mitesser,Fmncn-
Röthe des Gesichts, Pusteln, Ge¬
sichtspickel rc. ist 3792
WNl-Aterslimsklskise
v.Bergmanns Eo.,Radeheul-Dresd

Schutzmarke: Steckenpferd,
ü St . 50 Pf. bei Georg Verlach,
Joh . B . Willms und Drogerie
Sanitas . P . 8»D. Seligmnn «.

Wer

Wiesbadener
Männergesang -Verein

" G. N
Samstag , den 27 . Juli . Abend » präcis S Uhr nn'

einslokal(Römersaal) :

OrdentlicheGeneralversammlung
wozu die verehr!. Mitglieder hiermit Höst, eingeladen werden. Nur genüge,,),
Entschuldigungen befreien von dem Besuch der Generakversammi^
(s. § 13 der Vcreinssatzungen). ™

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene VereWsjahr.
2) Cassabericht.
3) Wahl der Rechnungsprüfungskommission,-
4) Neuwahl des Vorstandes.
5) Wahl der Commissionen.
6) Vereinsangelegenbeilen.
NB. Anträge zur Generalversammlung müflen mindestens3 Ti,,

vor derselben schriftlich beim Vorsitzend en eingereicht werden.  4M

Sportwagen,
für Kinder und Puppen,
Fahrräder , Leiterwagen,
Was erwägen , Sandwagen,
Postwagen , Schubkarren

3251 in Holz und Eisen empfiehlt

KaufhausFührer,Kirchgasse,̂
Geschäfts-Eröffnung.

Einem geehrten Publikum, sowie meiner werthen 9W
barschaft, Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilun
daß ich in dem Hause des Tapezirermeisters Heinrich Spn-
ling, Moritzstrafte 44

eine Filiale
der Schnellsohlerei Schwalbacherstr . 27

eröffnet habe. Für reelle Bedienung wird bestens geforgt,
Nur Handarbeit

Achtungsvoll
Wilhelm Kpumm,

4120 Schuhmachermerst cr _

-mrnrnm
in

Herren- u. Knaben-Garderoben
Das zur Konkursmasse Hermann Bram *i

Kirchgasse 54 , gehörige Lager wird von heute ab
jedem aunehmvaren Preise ausvcrkauft. -
3686 Der Konkursverwalter.

Verkanfsstunde » : Vorm, von 8—12 ' |» Uhr,
Nachm. 2—8 Uhr.

betheiligt sich zur Uebcrnahme einer
Nicqclei mit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
N . 2ft7S °n Exp._2982
. . . tle Luncher-, Anüreicher-, Lackir«

imb Broncir-Arbeiien werben
schnell, gut und billig besorgt
46  Karlstraste 34

Wcrk stälte: Hellmundsiraße 41.

30  M Gatten{u uk.
Mh . im General-Anzeiger. 4129

Prim neue IM. IsliijiW
per Stück 6 Pfg., per Dtzd. 70 Pfg.

Crystall-Einmach-Zucke
per Pfund »4 Psg. fEinmach-Essig Liter 20 Ps

ÄMallt-Rlmsnm
BB&- Metzgergasse LL Neubau.

Ausverkauf wegen Hausverki»
meines großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-AnMe, Hl>!'

rc . theilwcise unter Einkaufspreisen.

Pius Schneider,
ElkeiWelsderg undHaGlitte.

Fleisch Abschlag.
Nur 1. Qualität Rindfleisch SO Pfg . ^

4. „ « albflcisch « 0 ,.
sortwährend zu haben Walramstrahe 47 , Ad . Bowy ""
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